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Mriborer AeUmg
DmIfch-italimisOe Flvtten-

demonstmtivn vor Valencia
Zn Berlin werden schwerwiegende Beschlüsse der Ideichsregrerung m der & & m m -

Frage erwartet
feierlicher E m p fan g  K önig  

E aro ls  in Volen
W a r  s cf) a u, 23. Ju n i. P a l berichten 

Wie die B W ter bevichben, «Adb 6 .  M. Kö- 
r«:g Carol von Rumänien am 26. d. um Vs 
17 Uhr in Warschau ciittrcffcn. Z ur Zeit dcks 
Warschauer AusenthaRes des Königs wer­
den in  Warschau große Truppenparaden und 
svl'UgvorsnhDungeii stattfiudeu. Der König 

wird in Begleitung des Staatspräsidenten 
Mosicki nach Srofiau reisen, um dort einen 
Kranz auf den Sarkophag des Marschalls 
Pilsudski uiederznlegen. Der König wird 
während seines Aufenthaltes in Warschau 
das Schloß Lazienka beiwohnen, welches zu 
diesem Zweck bereits adaviert M rd.

W a r f  ch a  u, 23. Ju n i. Denc rumäni­
sch,rn König wird an  der Grenze das polni­
sche GabirgSjägerregiment Äw militärischen 
Ehren erweisen, um ihn a ls  Qberstinhäber 
nach Warschau zu begleiten.

Bürgerkrieg in Chinesisch-Turkeston.

L o n  d o n, 23. Ju n i. (DNB.) Nach M it­
teilungen des englischen Konsuls aus Kasch- 
gar haben aufständische Truppen Kaschgar 
angegriffen. I m  ganzen Lande herrscht re­
gelrechter Bürgevkvileg.

Der Streik in der amerikanischen Stahl­
industrie.

N e w y o r k ,  22. Juni. Auf Einschreiten 
des V ertreters des Arbeitsministeriums in 
Cleveland ha t die »Republic Steel Com pa­
ny« davon Abstand genommen, den Be­
trieb am D ienstag wieder aufzunehmen 
und die Arbeit m it unorganisierten Arbei­
tern fortzusetzen.

Y o u n g s t o w n ,  22. Juni. Agenzia 
Stefani berichtet: Die V ertreter der »Re­
public Steel Company« haben neuerlich 
erklärt, daß sie auf den K ollektivvertrag 
nicht eingchcn könnten.

W a s h i n g t o n ,  22. Juni. D as DNB 
meldet: Auf Ersuchen der Schiedsrichter, 
die das Arbeitsministerium bestim m t hat, 
sandte Roosevelt persönlich an die D irek­
tionen der H üttenwerke, in denen ge­
streikt w ird, ein Telegram m  mit der Auf­
forderung, die Arbeit nicht mit unorga­
nisierten Arbeitern aufzunehmen. N ach­
dem nunm ehr auch der Arbeiterführer Le­
wis die Entsendung von Truppen nach 
Youngstown verlangt hat, um Zusammen­
stöße zu vermeiden, hat der Gouverneur 
des B undesstaates Ohio etw a 5000 Mann 
N ationalgardc in diese Stadt geschickt.

B luttat
Im  Dovfe Petanje in Prekmurje kam es 

bei dem am vergangenen Sonntag stattge- 
sundenen Feuerwehrfest unter angeheiterten 
Burschen zu einem Streit. Der 23jährige 
Stefan K a  1 m a  n i 6 versuchte die erhitzten 
Gemüter zu beruhigen, was einen gewissen 
Jetix ž i t e k derart erboste, daß er sein 
Messer zog und es Kalmauisi in den linken 
Oberschenkel sagte. Kolmanič, Idem hiebet 
die Schladader durchgeschnitten wurde, erlag 
taasdvranf wegen des großen Blutverlustes

Börse
Z ü r  i ch, 23. Jun i. Devisen: Beograd 

10, P a ris  19.-152") London 21.57, Newyork 
436.23, M ailand 23, Berlin 174.95, M e n  
81.85, P rag  15.21.

B e r l i n ,  23. Juni. Die Entscheidung 
der Reichsregierung in der Spanien-Frage 
wird für heute erwartet. In der Reichs­
kanzlei fanden unter dem Vorsitz des Füh­
rers und Reichskanzlers H i t l e r  bis in 
die späten Nachtstunden Beratungen der 
Minister sowie der Generalität und Admi­
ralität statt, doch sind diese Beratungen 
in der Nacht nicht zu Ende geführt wor­
den.

Aus Italien kommen Meldungen, denen 
zufolge die italienische Regierung be­
schlossen habe, gemeinsam mit Deutsch­
land mehrere Divisionen regulären Mili­
tärs nach Spanien zu werfen, um eine de­
finitive Entscheidung zugunsten Francos 
zu erzwingen. Das Gerücht hat indessen 
bis jetzt keine Bestätigung gefunden.

In politischen Kreisen zirkulieren die 
verschiedensten Gerüchte, die sich auf die 
Spanien-Affären beziehen. Es heißt u. a., 
daß Deutschland und Italien unverzüglich 
aus dem Londoner Nichteinmischungsaus­
schuß austreten und ihre an der Seekon­
trolle in Spanien beteiligten Flotteneinhei­
ten zurückziehen werden. Zugleich wer­
den Italien und Deutschland eine gemein­
same Flottendemonstration vor der rot­
spanischen Küste durchführen.

Der Ton der heutigen Berliner M orgen- 
b lätter ist überaus scharf gehalten und 
gegen England gerichtet. Der >>V ö l k i­
s e  h e B e o b a c h  t e r« kritisiert schärf-

stens die Haltung Englands und schreibt, 
D eutschland w erde es sich nicht gefallen 
lassen, die Kosten für die Außenpolitik 
Edens noch weiter zu bezahlen. Gleichzei­
tig wird darauf hingewiesen, daß nach 
einwandfreien Berichten rotspanische U- 
Boote östlich von M alaga nationale Kü­
stenstellungen aus ihren Geschützen be­
schossen hätten. Dies sei der beste Be­
weis gegen die Behauptung, daß U-Boote 
der Valencia-Regierung in der letzten Zeit 
überhaupt nicht in Aktion gewesen w ä­
ren.

R o m ,  23. Juni. Der M ailänder » C o r -  
r i e r c  d e i l a  S e r a «  bringt in sensatio­
neller Aufmachung die Meldung, daß 
Deutschland und Italien eine große Flot­
tendem onstrationen entlang der ro tspa­
nischen Küste vornehmen würden. Die an 
der Kontrolle beteiligten und nicht betei­
ligten Flotteneinheiten Italiens würden in 
voller Gefechtsklarheit mit wehenden 
Flaggen an der roten Küste entlang fah­
ren, ohne eine Aktion zu unternehmen, 
soferne sie nicht angegriffen werden soll­
ten.

B e r l i n ,  23. Jpni. An der gestrigen 
Beratung in der Reichskanzlei nahmen 
Reichskriegsminister Generalfeldmarschall 
Blomberg, Generaladmiral v. Raeder und 
Generaloberst Göring teil. Ein KommunH 
quee wurde nicht ausgegeben, man nimmt 
jedoch an, daß die schwerwiegenden Be­

sprechungen der Leipzig-Angelegenheit 
gegolten haben. Es verlautet, daß für den 
Fall, daß Deutschland vom Londoner 
Nichteinmischungsausschuß bis heute kei­
ne Genugtuung erhält, Italien u. Deutsch­
land eine mächtige gemeinsame Flotten­
kundgebung vor Valencia veranstalten 
würden. Zu diesem Zweck würden ihre 
gesamten Flotten vor Valencia erscheinen 
und den Hafen buchstäblich abriegeln. 
Sollte ein Angriff spanischerseits erfolgen, 
so würden die Flotten die Stadt Valencia 
sofort beschießen.

In deutschen Kreisen ist man über­
zeugt, daß Valencia diese Flottendemon­
stration als Verletzung der Hoheitsgewäs­
ser betrachten und sich mit den Waffen 
widersetzen werde, was einer Eröffnung 
der Feindseligkeiten gleichkommen wür­
de.

In Berlin betrachtet man die angekün­
digte Fiottendemonstration vor Valencia 
als Beginn des spanisch-deutschen Krie­
ges.

R o m, 23. Juni. Die gesam te italienische 
Presse stimmt der H altung D eutschlands 
bei, die durch die H erausforderung der 
Vafencia-Regierung bestim m t werde. 
Deutschland habe je tz t ein Recht auf F lot­
tendem onstrationen in den spanischen 
G ew ässern. Italien w erde überall und im­
mer die Aktion D eutschlands gegen V? 
lencia-Spanien unterstützen.

0C«ÄS

D as Kabinett Ehautemps
VOLKSFRONTREGIERUNG OHNE BETEILIGUNG DER KOMMUNISTEN.

P a r i  s. 23. Juni. (Havas.) Die end­
gültige Zusammensetzung des neuen Ka­
binetts ist folgende:

Ministerpräsident — Chautemps;
Staatsminister — Albert Sarraut, Mau 

riee Violette und Paul Faure;
Vizepräsident — Leon Blum;
Nationale Verteidigung — Daladier;
Auswärtige Angelegenheiten — Del- 

bos;
Justiz — Vincent-Auriol;
Inneres — Dormoy;
Finanzen — George Bonnet;
Marine — Campinchi;
Luftfahrtwesen — Pierre Cot;
Erziehungswesen — Jean Zay;
Öffentliche Arbeiten — Queille;
Handel — Chapsal;
Ackerbau — Monnet;
Kolonien — Moutet;
Arbeiten — Fevrier;
Pensionen — Riviere;
P ost — Lebas;
Öffentliche Gesundheit — Rucart.
P a r i s ,  22. Juni. H eute vorm ittag  

tra t in P a ris  der L andesra t der Soziali­
stischen P a rte i zusam m en, um über die 
Stellungnahm e der P a rte i .zu r R egie­
rungsbildung zu beraten . M inisterprä­
sident Leon Blum tra t in energischer 
W eise für eine Teilnahm e der Soziali­
sten an einer R egierung der Volksfront 
un ter rad ikaler Führung ein.

P a r i  s, 22. Juni. D er N ationalrat der 
Sozialistischen P a rte i ha t sich mit 3972 
gegen 1369 Stim m en für die Beteiligung

der Sozialisten an einer R egierung Chau 
tem ps ausgesprochen.

P a r i s ,  22. Juni. D as Politische Büro 
der Kom m unistischen P a rte i ha t eine E r 
Klärung veröffentlicht, in der es heißt, 
daß sich die Kom m unisten angesichts 
der gegenw ärtigen Lage nur eine Volks­
front-R egierung denken können, die das 
schon ausgearbeitete  P rog ram m  der 
V olksfront verw irklichen m üsse. Die 
Kommunisten geben in der E rklärung 
erneut ihre B ereitw illigkeit bekannt, die 
V erantw ortung  in einer V olksfront-R e­
gierung m itzuübernehm en.

P a r i s ,  22. Juni. D er V erw altungs­
ra t des G ew erkschaftsbundes gab eine 
M itteilung aus, in der es heißt, daß die 
vom  G ew erkschaftsbund ausgearbeite­
ten R eform pläne, die zum  Teil w eit über 
das bisherige P rogram m  der V olksfront 
Parteien  hinausgingen, besonders w as 
die N ationalisierung der großen Schlüs­
selindustrien betreffe, nunm ehr schleu­
nigst auf die T agesordnung der Volks­
front gese tz t w erden  und bis in alle Ein 
zelheiten von  der kom m enden Volks­
frontregierung durchgeführt w erden 
m üsse.

P a r i s ,  22. Juni. Die Sozialisten m a­
chen ihre Beteiligung an der R egierung 
Chautem ps davon abhängig, daß die 
künftige R egierung vor allem die Durch 
führung des V olksfrontprogram m s v e r­
spricht und daß P arlam en tarier, die ge­
gen das K abinett Blum gestim m t haben, 
ihr nicht angehören dürfen. Diese beiden 
Bedingungen hat C hautem ps schon im 
vo raus erfüllt.

Internationales Schachturnier 
in Rwgaska Slatina

In der n e u n t e n  Runde des Schach­
turniers in Rogaška Slatina stand auch 
der vergangene D ienstag im Zeichen ei­
nes unentschiedenen A usganges der ein­
zelnen Partien. Es w ar nur ein Sieg zu 
verzeichnen, den der Tschechoslow ake 
Foltys gegen Nedeljkovič erzielte. Remis 
endeten die Partien Piro : Dr. Kalabar, 
Neudorf : Dr. Trifunovič, Gereben : Brü­
der, M atvejev : König, Kostič : Schreiber 
und Säinisch : Vukovič. In A ustragung 
der hängenden Partien verloren M atve­
jev gegen Kostič und Tomovič gegen 
Brüder, w ährend die Partie  Dr. Kalabar 

gegen Gereben Unentscheiden verlief.
Da Dr. D r e z g  a auch gestern nicht 

zum Spiel antrat, wurden seine bisheri­
gen Erfolge a n n u l l i e r t ,  wodurch sich 
die Spieltabelle erheblich ändert. P i r c  
befindet sich keineswegs in guter Form 
und wird unausgesetzt vom Pech verfolgt; 
sodaß er das Prim at im königlichen Spiel 
nicht mehr wird behaupten können.

S t a n d  nach der neunten Runde: Neu­
dorf 6 ein halb, Foftys und Sämisch je 6, 
B rüder 5 ein halb, Dr. Trifunovič und Vu­
kovič je 5, Gereben 4 ein halb, Pirc und 
Tomovič je 4, Kostič und König je 3 ein 
halb, M atvejev und Schreiber je 3, Ne­
delj kovič 2 und Dr. K alabar 1 ein halb 
Punkte.

Das Wrack des Luftschiffes „Hindenburg 
wird verkauft.

N c w y o r  L 23. Ju n i. Mehrere Firm en 
bemühen sich nur den Ankauf der Trümmer 
des Luftschiffes „Hindenburg". Di« Angebo­
te bewegen sich zwischen 4000 und 12.000 
Dollar. Das Wrack wiegt etwa 30 Tonnen.
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PRINZ ANDREAS IN MILOČER.

Der jugoslawische M a­
rinebesuch in Italien
B e o g r a d ,  22. Juni. (Avala.) Der 

Kommandant des seit 14. d. in Neapel 
verankerten Schulschiffs »Jadran« be­
richtet:

Auf Einladung der italienischen Behör­
den besuchten am 17. d. der Komman­
dant, sieben Offiziere und die Zöglinge 
der M arineakademie die italienische 
Hauptstadt. In Rom fand ein Empfang 
durch italienische Marineoffiziere, den ju- 
goslaw. Gesandten und den M ilitäratta- 
chee statt. Um 11 Uhr legte der Komman­
dant des »Jadran« einen Kranz auf das 
Grab des Unbekannten Soldaten. Diesem 
feierlichen Akt wohnten V ertreter des ita­
lienischen Heeres, der M arine und der 
Luftwaffe bei, ferner der jugoslawische 
Gesandte und der M ilitärattachee. Um 
11.30 Uhr empfing in Abwesenheit des 
M arineministers sein Kabinettschef Kon­
teradm iral S o m i g 1 i den Kommandan­
ten und den ersten Offizier des »Jadran«. 
Um 12 Uhr wurde auf der jugoslawischen 
G esandtschaft ein Imbiß gegeben. Um 
13 Uhr wurden die Offiziere vom italieni­
schen M arineminister im Hotel »Excel- 
sior«, die Unteroffiziere und M annschaf­
ten hingegen in der Kaserne bew irtet. 
Nach dem M ittagessen erfolgte die Be­
sichtigung Roms-, Abends gab der jugo­
slawische Gesandte in einem Restaurant 
ein Abendessen für die Offiziere, U nter­
offiziere und M annschaften. D aran nahm 
auch der jugoslawische Gesandte beim 
Vatikan und mehrere italienische Offizie­
re teil. Um 21.45 Uhr erfolgte die Rück­
reise nach Neapel. Der Empfang in Nea­
pel w ar überaus herzlich. In Neapel be­
sichtigten Offiziere und Besatzung das 
Nationalmuseum und unternahmen meh­
rere Ausflüge in die Umgebung.

D a s  Urteil im W iener 
N aiionaW enprozeß

W i e n ,  22. Juni. Vor dem Schöffen­
gericht ging heute der P rozeß  gegen die 
Führer einer illegalen SS-Standarte* in 
N iederösterreich  zu Ende. D er H auptan­
geklagte Ing. F ritz  W  o i t s c h e lehn­
te in seinem  Sschlußw ort Milde von sei 
ten des G erichtes ab, da dieses G ericht 
nicht im stande sei, R echt zu geben. Ing. 
W oitsche w urde sodann zu 12 Jahren 
schw eren K erker und einer E ntschädi­
gung für Spregstoffschäden an B undes­
bahnanlagen im B etrage von 16.891 
Schilling und 4061 Tschechokronen v e r­
urteilt.

D er Angeklagte Anton H a s l i n g e r  
erhielt ein Jahr einfachen K erker, der 
Angeklagte M ax K o l l e r  hingegen 5 
U hre schw eren Kerker.

D ie  Kriegsteilnehmer 
marschieren auf Brüssel?

50.000 belgische Kriegsteilnehmer w ol­
len durch Belagerung der Hauptstadt 
ihre Forderungen erzwingen. — Panik 

Brüssel.
B r ü s s e l ,  22. Juni. Die Führung der 

belgischen K riegsteilnehm er hat gestern  
allen O rganisationen in Belgien den B e­
fehl erteilt, den M arsch auf B rüssel an­
zutreten . Die D urchführungsordre lau­
te t so, daß die K riegsteilnehm erverbän­
de irr geschlossenen -Form ationen mor 
gen, den 23. d. M. um 10 Uhr vorm ittags 
in B rüssel einzurücken haben. Man rech 
net, daß an dem M arsch 50.000 K riegs­
teilnehm er teilnehm en w erden. Die 
K riegsteilnehm er wollen so lange in 
B rüssel bleiben, bis die R egierung Van 
Zeeland das flämische A m nestiegesetz, 
durch w elches jenen Flam en, die w äh ­
rend des Krieges m it den deutschen O k­
kupationsbehörden zusam m enarbeiteten, 
alle S trafen  nachgesehen w erden, zu­
rückgezogen haben w erde. Die R egie­
rung hat die Forderung  der K riegsteil­
nehm er, die D urchführung d e s ' von S e­
nat und K am m er bere its beschlossenen 
G esetzes auf unbestim m te Zeit zu v e r­
tagen, nicht stattgegeben .

JDer Justizm inister, der den in Ame­
rika w eilenden M inisterpräsidenten  Van 
Zeeland v e rtritt, w arn te  in einer R und­
funkrede v o r unüberlegten Handlungen, 
da die R egierung fest entschlossen sei, 
mit allen M achtm itteln die O rdnung und 
Ruhe aufrecht zu erhalten. Die Brüsse-

B e o g r a d ,  22. Juni. 8 . M. König 
Peter II. ist heute um 20 Uhr im Hofzuge 
nach Bled abgereist. Zur Verabschiedung 
am Bahnhof hatten sich eingefunden: 
die königlichen Regenten Dr. Stankovič 
und Dr. Perovič, Ministerpräsident Dok­
tor Stojadinovič, Innenminister Dr. Ko­
rošec sow ie die Mitglieder der zivilen 
und militärischen Suite des königlichen 
Hofes.

L j u b l j a n a ,2 2 . Juni. 8. M. König 
Peter II. ist heute auf der Fahrt nach 
Bled, wo er auf Schloß Suvobor seine 
Sommerferien verbringen wird, durch 
Ljubljana gereist. Der Zug, traf um 7.32 
Uhr in Ljubljana ein und hielt zwecks 
Lokomotivenwechsels acht Minuten. Am 
Bahnhof hatten sich zur Begrüßung ein­
gefunden: Banus Dr. Natlačen, der Kom­
mandant der Draudivision General Du­
šan Dodič, Polizeidirektor Dr. Hacin, 
Staatsbahndirektor Dr. Fatur, Gendar­
merieoberst Barle u. a. m. Da es sehr 
früh war, blieben die Vorhänge auf den 
Hofwagen herabgelassen und es entfiel 
auch jeglicher Empfang. Nach acht Mi­
nuten setzte der Zug die Fahrt nach 
Bled fort.

Während dieser Zeit befanden sich

P r a g ,  22. Juni. (DNB.) Anläßlich des 
Empfanges der P rager V ertreter der aus­
ländischen Zeitungsagenturen erklärte 
M inisterpräsident Dr. Milan H o d ž a, das 
Ergebnis seiner Bukarester Reise sowie 
die Zusammenkunft der Regierungschefs 
der Kleinen Entente habe seine Hoffnun­
gen erfüllt. Der M inisterpräsident erklär­
te w örtlich:

»Entgegen den Kommentaren einer ge­
wissen Presse sind die von uns entwor­
fenen Pläne weder französisch, noch 
deutsch oder italienisch, sondern es sind 
a u s s c h l i e ß l i c h  D o n a u p l ä n e .  
Selbstverständlich kann von einer Orga­
nisation Mitteleuropas ohne Teilnahme 
der interessierten Großmächte keine Re-

Scbulkinder aus Vrhnika am Perron. Die 
Kinder begrüßten den Zug durch begei­
sterte Zurufe.

B l e d ,  22. Juni. Heute um 9 Uhr traf 
der Hofzug mit S. M. König Peter um 
9 Uhr in Lesce ein. Beim Empfang w a­
ren Vertreter der lokalen Behörden zu­
gegen, ebenso auch Hofpersönlichkeiten. | 
8. M. der König, der in bester Stimmung 
war, begrüßte herzlichst die Anwesen­
den und begab sich sodann im Kraftwa­
gen auf Schloß Suvobor. Der König 
bleibt bis zum Herbst in Slowenien.

L j u b 1 j a n a, 22. Juni. Heute abends 
ist S. königl. Hoheit Prinzregent Paul 
auf seiner Durchfahrt nach Kranj in 
Ljubljana eingetroffen. Der Prinzregent 
wird seine Sommerferien auf Schloß 
Brdo bei Kranj verbringen.

S p l i t ,  22. Juni. Heute um 8 Uhr früh 
ist 8 . königl. Hoheit Prinz Andreas in 
Split eingetroffen, w o ihm von seiten der 
Bevölkerung herzliche Ovationen zuteil 
wurden. Der Prinz setzte die Fahrt nach 
Miločer fort. Zur Begrüßung hatten sich 
Banus Dr. Jablanovič, Bürgermeister 
Kargotič und Stadtkommandant General 
Marinkovič eingefunden.

de sein, deren Bedürfnisse und legitime 
Interessen wir vollauf zu berücksichtigen 
wünschen. Dies sind Deutschland und Ita­
lien. Die Verständigung mit Frankreich, 
England und den Vereinigten Staaten 
dürfte nicht auf Schwierigkeiten stoßen. 
Wir sind entschlossen, schon jetzt zu in­
formativen Zwecken in Verhandlungen 
mit den' deutschen und italienischen Ex­
perten zu treten, um ihnen Einzelvor­
schläge zu unterbreiten, die einer späte­
ren Prüfung zu unterziehen werden. Wir 
sind übereingekommen, die Zusammen­
künfte der drei Regierungschefs der Klei­
nen Entente regelmäßig abzuhalten, um 
die Zusammenarbeit der Kleinen Entente 
noch enger zu gestalten.«

Demonstration gegen Valencia ihre Zustim­
mung nicht gegeben hätten.

I n  Londoner offiziellen Kreisen erwartet 
man mit Spannung die weiteren M aßnah­
men der Berliner Regierung. An London 
herrsche die Auffassung vor, daß Deutschland 
alle,.feine Spanien-Verpflichtungen vor sich 
werfen und sich auf eigene Faust Genugtu­
ung holen werbe.

L o n d o n, 23. Ju n i. Gestern spät abend 
berief Außenminister E d e n  noch e'-nmat 
die Botschafter Frankchreichs, I ta lien s  und 
Deutschlands zu sich. Vorher fand eine halb­
stündige Ministevbefprechung Beim Prem ier­
minister Chamberlain statt. Wie in unter­
richteten Kreisen verlautet, versucht Ita lien  
dahin zu vermitteln, daß an die Balencia- 
Regierung eine gemeinsame Desrv.rchc mit 
der Aufforderung gerichtet werde, detaillier­
te Aufklärungen über d e , „Leipzig"-Zwi- 
schenfall zu geben. Die Valencia-Regierung 
müßte sich Deutschland gegenüber in aller 
Form  entschuldigen und die Garantie abge­
ben, daß derartige Zwischenfälle nicht wie­
der Vorkommen würden. Es scheint .jedoch, 
daß sich Deutschland auch damit nicht begnü­
gen werde. I n  London wird die Lage sehr 
pessimistisch beurteilt und man schließt d'e 
Möglichkeit neuer Komplikationen nicht aus.

B e r  l  i n, 22. Ju n i. Reichskanzler H : t- 
l e r  empfing nacheinander den Reichskriegs­
minister GeneralfeLmarschall von SS I p m- 
b e r  g, den Außenminister B a ro n N  e u- 
r  a t h, de,i M in isterprälsid enten G ö r  i n g 
und den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine 
General R ä d e r. Diese Audienzen stehen 
mit der morgigen Kabinettssitzung im Zu­
sammenhang. I n  diplomatischen Kreisen 
herrscht Erregung, weil man im Hinblick <m? 
Spanien Ileberraschungen erwartet

Die Opfer des Nanga 
Parbat

Der N anga-Parbat, am westlichsten Ende 
des rund 2500 Kilometer langen Himalaja- 
Zuges gelegen, war schon wiederholt das 
Ziel bergsteigerischer Angriffe. Schon im 
Jah re  1895 versuchte sich der berühmte eng­
lische Bergsteiger A: F . M u m m e r Y, 
nur von zwei Gurthas begleitet, an diesem 
Berge — und kehrte niemals zurück. Fast 
vier Jahrzehnte später wagte eine neue Ge­
neration das kühne Unternehmen. Kein Ge­
ringerer als W illi W e l z  e n b a ch, wohl 
Deutschlands bester Bergsteiger der Nach­
kriegszeit, nahm Mummerys kühnen P lan  
wieder auf und wollte den Nanga-Parbat 
neuerlich angreifen. Verschiedene Umstände 
verhinderten ihn aber das Vorhaben vor­
erst persönlich durchzuführen. Welzenbachs 
bester Freund und. Berggefährte, Willy 
M e r k  I, setzte jedoch den P lan  m die Tat 
um. I m  Rahmen einer deutsch-amerikani­
schen Expedition wurde im Jah re  1932 ein 
Ansturm auf den Berg unternommen und 
wenn auch kein voller Sieg erfochten wer­
den konnte, so wurde doch eine Anstiegs­
linie gefunden, ans der ein Erfolg zu erhof­
fen war. Bei heftigen Schneefällen musste 
die Expedition unter 7000 Meter den Rück­
zug antreten.

Dann kam das J a h r  1934, das die Aus­
lese dez deutschen Hochalpinismus am 
Nanga P arbat sah. Willy M e r  k l.w a r  es 
nach Uckbcrwiudung vieler Hemmnisse ge­
lungen, eine erfolgversprechende Expedition 
auszurüsten, die wohlvorbereitet an de" 
Berg heranging.

Alles ging planmäßig, bis plötzlich mit 
dem Tode Alfred D r e x I s  oas Miß­
geschick begann, das die kühnen Bergfahrer 
nicht mehr verließ und die mutige A n g r i f f s ­
gruppe schließlich fast völlig vernichtete. 
Nicht mehr allzuweit unter dem Gipst' 
überfiel ein fürchterliches Unwetter die bm 
zu einer Höhe von 7700 Metern vorgedrun­
genen Kämpfer und fällte M ann um M a n » .  
Ulli W i e l a n d ,  dann Willv W c l z e »- 
6 a ch und schließlich Willy M e r k l, der 
Führer der Expedition, starben mit sca)1-’ 
treuen Hochträgern auf dem Grab des g'--st 
ßen Berges. Wieder war der Berg Siege'- 
geblieben. . .

Und nun wurde eine neue Schar gesam­
melt Der Aufsichtskreis der Deutschen H '' 
malaja-Stiftung, dem die B e s c h l u ß f a s s u n g  

über alte deutschen Himalajafahrten oblieg  ̂
hatte nach, der wohlaelungenen Vorberst- 
tunasfahrt in ' den Sikkim-Himalaja “ s 
Jahres 1936 nunmehr die Ausführung des 
neuerlichen Angriffes auf den N anaa-P"^ 
bat (8125 Meter) für das J a h r  1937 »c-

. schlossen. Die Mittel für das Unternehm en

Der „Lkipzig"-Zwischenfall
NEUE DEUTSCH-ENGLISCHE SPANNUNG / BERLIN ERWARTET AUF GRUND 
DES VIERMÄCHTEABKOMMENS VOM 12. JUNI SCHARFEN VERWEIS AN 
VALENCIA / DER GRUND, WARUM NEURATH NICHT NACH LONDON FÄHRT

L o n d o n, 2:2. Ju n i. Infolge des Zwi­
schenfalles, der sich nach deutschen Berichten 
am 15. und 18. d. in den spanisch-afrikani­
schen Gewässern mit dem deutschen Kreuzer 
„L e i p z i "g abgespielt hat — das Kriegs­
schiff soll von einem rot-spanischen U-Boot 
ohne Treffer torpediert worden se'n — ist 
zwischen England und Deutschland eine Der­
artige Verstimmung eingetreten, daß, wie 
schon gestern berichtet, die für morgen, den 
23. d. angesetzte Abreise des deutschen Au­
ßenministers Baron N c m  th nach Loii 
dort abgesagt wurde. Diese Nachricht hat in  
Londoner politischen Kreisen wie auch m 
der Presse überrascht und Beunruhigung aus 
gelöst. Die Vertagung der Londoner Reise 
Neuraths fällt außerdem mit der Regierungs 
trije in Frankreich zusammen und so Befürcht 
tet man in London, daß Berlin die gegen­
wärtige Krisenverwirrung in P aris  zu ir ­
gendeiner diplomatischen ober sonstigen Ak­
tion benützen könnte, die die Lage verschlim­
mern würde.

Di« deutsche Regierung hat in London im 
Rahmen der Viermächte-Beratungen einen 
Protest gegen das Vorgehen Valencias ein­
gelegt und gefordert, daß im Sinne des am

ler Polizei ist in voller B ereitschaft. Im 
Eventualfall soll Militär auf die Straßfen 
geschickt w erden. In B rüssel h errsch t 
panikartige E rregung.

12. Ju n i abgeschlossenen Ueberein'kommens 
gegen Valencia Repressalien ergvfffen wer­
den. I n  London hielt man diesem S tand­
punkt Ri'bbentrops entgegen, daß der Tor- 
Pedieruiigsversuch von niemandem sonst be­
merkt worden sei als von der Besatzung-des 
„Leipzig" und außerdem fej kein Schaden 
entstanden. I n  der am Sam stag rasch ein« 
berufenen Konferenz der Vier standen Eden 
und Covbin auf dem Standpunkt, daß vor 
objektiver Prüfung des Zwischenfalles keine 
Maßnahmen möglich seien. D aser S tand ­
punkt Edens kam auch in der gestrigen S p a­
nien-Debatte des englischen Unterhauses 
zum Ausdruck.

Deutschland beantwortete diese Haltung 
Englands durch Absage der Londoner Reise 
Baron Neuraths.

L o n d o n, 212. Ju n i. Heute vormittags 
traten Außenminister E d c n und die Bot­
schafter C o r  b i n, G  r  am  d i und R  i b- 
b e n  t r .o  p zu einer vierstündigen B era­
tung zusammen, die aber ohne Ergebnis 
verlief. I n  dem herausgegebenen Kommuni- 
quee kommt zum Ausdruck, daß ebic Eini­
gung hinsichtlich der Maßnahmen im Zu­
sammenhänge mit dem „Leipzig"-Ztv-ischen- 
iall nicht erzielt worden sei. Es Hecht darin 
ausdrücklich, daß von Maßnahmen gegen 
Valencia solange keine Rede sein könne, so 
lange dieser Zwischenfall nicht überprüft je'. 
In t  Kommnnignee heißt es ferner, daß Eng­
land und Frankreich für eine gemeinsame

Eine Ankündigung Dr. Rodza?
DER TSCHECHOSLOWAKISCHE MINISTERPRÄSIDENT ÜBER DIE DONAU- 
PLÄNE /  EINZELVORSCHLÄGE DER KLEINEN ENTENTE AN ITALIEN UND

DEUTSCHLAND
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H au ipflegen d  durch  
ihre b eson d ere  M i l d e

ELI DA SEIFEN
ELIDA SEIFE - Seit einem Jahrzehn t  belieb t bei jeder  schönen Frau

UnglückSboischafl beftäliql
DR. TROLL UND DR. LUFT DIE EINZIGEN UEBERLEBENDEN DER DEUT­

SCHEN NANGA-PARBAT-EXPEDITION.

Donnerstag, iven 24. J u n i 1937

wurden von der Deutschen Him alaja-Stif­
tung beigestellt. Sie stammten zum größten 
Teil aus der Auswertung der früheren 
deutschen Himalaja-Kundsahrten, sowie aus 
öffentlichen und privaten Zuschüssen.

M it 18 V S  in 3 V2 Stunden  
von B r es la u  nach W arschau

;

Dem deutschen Segelflieger Aufer- 
maiin gelang es am Freitag, mit einem 
Motorsegler einen neuen internationalen 
Kiassenrekord aufzustellen. Er legte mit 
seiner knapp 200 Kilogramm schweren  
Maschine die 300 Kilometer lange Strek 
ke Breslau—W arschau in 3H Stunden 
zurück. Als der deutsche Rekordflieger 
mit seiner Maschine auf dem Warschau 
er Flugplatz landete, befanden sich noch 
20 Liter Benzin in dem plombierten 
Tank. — Hier sieht man Fritz Aufer­
mann an seinem Motorbaby. (Scherl- 
Belderdienst-M .)

* Zur Bekämpfung der chronischen Stuyl- 
verstopfung mit ihren Folgeübeln, besonders 
gegen Verdauungsstörungen, ist das natür­
liche „Franz-Joses"-Bitterwasser ein alt- 
erprobtes Hausmittel, welches sich auch für 
längeren Gebrauch vorzüglich eignet. M a­
gen- und Darmkranke, welche das „Franz- 
Joscs"-Wasser trinken, sind sowohl mit dem 
Geschmack, wie mit der Wirkung sehr zu­
frieden.
Od S j i in i T M r i r T T O n  iiondwi»

W ilwknverbrennuna einer 
Achtjährigen

Englische Zeitungen m elden aus Bom ­
bay, daß sich in T arad  (Bengalen) w ie­
der ein besonders fu rch tbarer Fall von 
W itw enverbrennung ereignet hat. Das 
O pfer w ar hiebei die e rs t acht Jah ie  
alte »Frau« eines alten B rahrnancn ; sie 
w urde von den Angehörigen ues M an­
nes gezw ungen, den Scheiterhaufen zu 
besteigen. Die britischen B ehörden ha­
ben zahlreiche V erhaftungen vorgenom ­
men.

Tragödie eines Arztes
W i e n ,  22. Juni. Hier erregte die T ra ­

gödie eines angesehenen Aiztes Aufse­
hen, der mit seiner Freundin am Sonntag 
auf der Rax seinem Leben ein Ende ge­
macht hat. Es handelt sich um den Lei­
ter des Röntgeninstituts am W iener Ju­
biläumsspital Dr. Franz M e l c h a r t  und 
die 37-jährige Krankenschwester M arga­
rete Z a d n y, deren Leichen unweit der 
Vilma von Haid-Aussicht bei der »Kir­
chenmauer« gefunden wurden. Bei den 
Toten lagen zwei Revolver. Die beiden 
(laben sich durch Schüsse in den Mund 
getötet. Man fand einen Abschiedsbrief 
des Arztes mit letztwilligen Verfügungen.

Der 40-jährige Dr. M elchart w ar seit 
vier Jahren verheiratet. Seine Frau, 
gleichfalls Medizinerin, befindet sich der­
zeit in der Schweiz auf Urlaub. Der Arzt 
erhielt vor acht Tagen die Verständigung, 
daß er auf die Zentralauskunftsstelle für 
Lungenfürsorge versetzt worden w ar. Er 
betrachtete es als eine Degradierung, zu­
mal er wissenschaftliche Arbeiten in der 
Röntgentherapie machte, die ihm nun un­
möglich geworden wären, und nahm an, 
daß sein Privatleben und vor allem seine 
Beziehungen zu M argarete Zadny der

Grund gewesen seien. Die Krankenschwe 
ster hatte früher auf seiner Klinik gear­
beitet, w ar aber plötzlich ins Zentralkin­
derheim versetzt worden. Auch hatte  man 
in letzter Zeit Doktor M elchart Unzu­
kömmlichkeiten in Bezug auf eine unzu­
lässige Verbindung von Spitals- und P ri­
vatpraxis vorgeworfen. Als die Nachricht 
von Dr. M elcharts Versetzung eintraf, 
ließ ihn sein Chef Prof. Baum garten zu 
einer langen Aussprache unter vier Au­
gen kommen und riet dann dem sichtlich 
sehr Deprimierten, einen achttägigen Ur­
laub zu nehmen. Der Arzt folgte seinem 
Rat. Gestern hätte  er seinen Dienst w ie­
der antreten sollen.

B e r l i n ,  22. Juni. E rst heute ist bei 
der H im alaja-Stiftung in M ünchen die 
am tliche B estätigung über das Unglück 
der N anga-Parbat-Expedition  und über 
den Tod von sieben deutschen B ergste i­
gern sow ie neun E ingeborenen einge­
troffen. Die einzigen U eberlebcnden der 
Expedition sind die B erliner W issen­
schaftler Dr. T  r o l l  und Dr .  L u f t .  
Die Meldung, daß der L eiter der Expedi 
tion Dr. W ien g e re tte t w orden sei, hat 
sich nicht bestätig t. Dr. W ien soll m it 
den anderen B ergsteigern  von der La-

M o s k a  u, 22. Ju n i. Der bekannte rus­
sische Arktisforscher Prof. S  ch m i d t hat, 
nach einer Meldung der „P  r a w d a", eine 
Einladung der Regierung der Vereinigten 
S taa ten  und Kanadas zur M itarbeit an der 
Entwicklung des Polarluftverkehrs erhalten.

I n  der Einladung heiße es, daß die E r­
eignisse in  der Arktis die P läne einer Errich­
tung von Fluglinien über den Nordpol ih­
rer praktischen Entwicklung bedeutend näher­
gebracht hätten. Sie hänge ht erster Linie 
von der Errichtung von Flugstützpunkten 
und Polarstationen aus den vorgeschlagenen 
Flugrouten ab. M it Hilfe von Eisbrechern 
könnten die notwendigen Brennstoffe und 
das Baum aterial für die Stützpunkte heran- 
gefchasft werden. F ü r die Durchführung ei­
nes solchen Werkes sei natürlich die Zusam­
menarbeit aller beteiligten Länder erforder­
lich.

M o s k a u ,  22. Ju n i. Die Presse bringt 
spaltenlange Artikel über die gelungene 
Ueberquerung des Nordpols durch das F lug­
zeug „Ant 35" und würdigte die große ver- 
kehrspolitische Bedeutung dieses Erstfluges 
von einem zum ändern Kontinent über den 
Nordpol. Die B lätter heben dabei hervor, 
daß die Flugzeugindustrie seit der Erbau-

lu. Professor Franz Kobal f .  In Ljub­
ljana verschied nach langem schweren 
Leiden der Publizist, Theaterkritiker und 
Professor Franz K o b a l  im Alter, von 56 
Jahren. Der V erstorbene w ar viele Jahre 
in mehreren Sprachen publizistisch tätig 
und übersetzte mehrere Dutzend T heater­
stücke sowie W erke der W eltliteratur ins 
Slowenische. Einige Jahre w ar er auch 
T heaterintendant in Ljubljana. Im Kriege 
leitete der Dahingeschiedene die Exposi­
tur der W iener Amtlichen Nachrichten­
stelle und nach dem Umsturz einige Zeit 
auch die Nachrichtenagentur der dam ali­
gen Landesregierung in Ljubljana. Für 
seine vielseitige Tätigkeit wurde er wie­
derholt mit hohen Orden ausgezeichnet, 
darunter auch für Verdienste um das Ro­
te Kreuz.

lu. Slowakische Hochschüler in Sloweni­
en. Auf ihrer Exkursion durch Jugoslaw i­
en traf D ienstag eine Gruppe von Hörern 
der Universität in B ratislava unter Füh­
rung des Slawisten Dr. S t a n i s l a v  in 
Ljubljana ein, wo sie von den heimischen 
Studenten herzlich begrüßt und auf die 
Sehenswürdigkeiten der S tadt und Umge­

wi ne verschü tte t und ums Leben ge­
kommen sein. Ein M itarbeiter des »Ber­
liner Tageblatt«  h a tte  m it der S chw ester 
Dr. Lufts, der mit 27 Jahren  einer der 
jüngsten Expeditionsteilnehm er w ar, ei­
ne U nterredung über die Sonderaufgabe 
ihres B ruders bei der Expedition. Dok­
tor Luft h ä tte  es übernom m en, die re ­
gelm äßigen B erichte über den Verlauf 
der Expedition zu verfertigen  und sei an 
scheinend aus diesem  G rund im Augen­
blick der K atastrophe im H auptlager zu­
rückgeblieben.

ung des „Ant 25" weitere Fortschritte ge­
macht hat und heute imstande sei, bedeutend 
bessere und schnellere Flugzeuge mit größe­
rem Aktionsradius zu bauen, die die Strecke 
Moskau—Amerika nicht nur in der halben 
Zeit zurücklegen, sondern den Fluggästen 
auch große Bequemlichkeiten sichern können. 
Der Leiter der Nordpolexpedition Professor 
Schmidt bringt in einem Funkspruch aus 
Anderma seine Freude über die gelungene 
Polüberquerung zum Ausdruck, wobei er 
darauf verweist, daß sich bereits für diesen 
Flug die Funkpeilstation aus Rudolfsland 
und die.Eisstation beim Pol praktisch gün­
stig ausgewirkt habe.

Durch die letzten Unternehmungen in der 
Arktis sei man einer prwkifchen Verwirkli­
chung der Tm nspolarlinie, deren eine Va­
riante mit dem Flugwege der „Ant 25" zu­
sammenfällt, bedeutend näher gekommen.

Nun müsse auch die andere Variante stu­
diert werden, die Moskau unmittelbar mit 
Newyork und Chicago verbindet. Auch' die­
ser Weg werde am besten über den P o l füh­
ren.

M o s k a u ,  22. Ju n i. Die Expedition 
Schmidt ist gestern um 18.15 Uhr wohlbe­
halten in Archangelsk gelandet.

bung aufmerksam gem acht wurden. Die 
Gäste bereisen seit dem 5. d. Jugoslaw i­
en, in erster Linie, um die einzelnen D ia­
lekte zu studieren.

lu. Promoviert wurden an der Zagreber 
Universität die Mediziner Anton B e r n i k  
aus Kranj und Franz P i s k e r n i k  aus 
Eisenkappel.

lu. Diplomiert wurden an der philoso­
phischen Fakultät der Universität in 
Ljubljana die Hörer Bogdan V r a t  a r  i č  
aus Ljubljana und Bojah L u z n e r aus 
Novo mesto.

lu. Gedenktafeln für weiland König 
Alexander werden kommenden Sonntag 
in den Volksschulen in Ljubljana—T rno­
vo und am benachbarten Moor enthüllt 
werden.

lu. Der Postlerkongreß wurde nach 
dreitägigen Verhandlungen D ienstag in 
Ljubljana geschlossen. Anwesend waren 
u. a. auch der Gehilfe des Postm inisters 
Dr. R a t a j c e ,  der Gehilfe des Divisio­
närs General D o d i č  und Dr.  H r u š k a  
als V ertreter der tschechoslowakischen 
Postbeam ten. Es wurden mehrere Ent­
schließungen angenommen, in denen die 
Forderungen der Post-, Telegraphen- und 
Tefephonbeamten aufgestellt werden. Am 
Bpchern w ird ein Erholungsheim errich­

te t werden. Zum Präses des Verbandes 
wurde wieder Dragoljub M i h a j 1 o v i č 
aus Beograd gewählt. Die bulgarischen 
Delegierten unternahm en in Begleitung 
zahlreicher jugoslaw ischer Kollegen Aus­
flüge nach Oberkrain.

lu. In der Zelle erhängt. Dieser Tage 
wurde in der Umgebung von Ježica der 
32-jährige Schlossergehilfe Anton 8 r č- 
n i k aus M engeš wegen verschiedener 
Einbrüche festgenommen und dem Ge­
richt in Ljubljana eingeliefert. D ienstag 
wurde er in seiner Zelle erhängt aufge­
funden.

lu. Die Identität des Selbstmörders, der
sich M ontag in Ljubljana in den Gruber- 
kanal gestürzt hatte, konnte je tz t festge­
stellt werden. Es handelt sich um einen 
gewissen Michael Č e r n e ,  doch fehlen 
noch nähere Daten.

lu. Ein Kind am Bahngleis. Bei Kranj 
spielte D ienstag abends das vierjährige 
Arbeiterstöchterchen Viktoria P o h l e ­
v e n  am Bahndamm und bem erkte zu 
spät den heranbrausenden Schnellzug. 
Die Lokomotive stieß das Kind zur Seite, 
das schwere Verletzungen am Kopf und 
eine G ehirnerschütterung erlitt. Es w ur­
de ins Krankenhaus nach Ljubljana über­
führt.

Aus 4m
i. Ministerpräsident Dr. Stojadinovič

empfing am 22. d. den französischen Ge­
sandten Graf D a m p i e r r e .

i. Die Skupschtina tr itt  am Dienstag, 
den 29. d. M. um 10 U hr vorm ittags zu­
sam m en. Gleichzeitig tr itt  auch der S e­
nat zusam m en.

i. Freitod. In Zagreb hat sich der 30 
jährige beschäftigungslose P riv a tb eam ­
te Axel S i e g f r i e d  erhängt.

i. Der kommende Voranschlag des Za­
greber Nationaltheaters beziffert sich 
auf 7,300.000 Dinar. D er V oranschlag ist 
im V erhältnis zum V orjahre auf der 
gleichen Höhe gebljeben.

i. Fisch- und Krebsensterben in den B ä­
chen der Murinsel. W ie die kroatischen 
B lätter schreiben, ist jetzt in den Bächen 
der Murinsel infolge des Einweichens des 
Hanfes ein großes Fisch- und Krebsen­
sterben eingetreten. Der Hanf scheidet 
nämlich im W asser einen Giftstoff aus, 
der die Fische und Krebse in M assen tö ­
tet. Die Blätter fordern dringend Abhilfe.

A u s  C eSie

c. Gemeindetagung. Freitag, den 25. i>. 
wird wieder eine ordentliche Sitzung des 
S tadtrates abgehallen. Beginn um 13 Uhr.

c. Heumahd und Getreideernte. Die letz­
ten Regentage haben die Heumahd im Sann 
tal unterbrochen. Der Bauer ist mit dem 
Futterertrag sehr zufrieden und jeder hasst 
auf eine glückliche Einbringung. Der Frucht 
stand auf den Feldern ist günstig und läßt 
(dort, wo der Hagel kein Unheil angerichtet 
hat) eine bessere 'Getreideernte erwarten, als 
sie im Vorjahre war.

c. Fahrtbegimstigungc,, für Mitglieder des 
S P D . Alle Mitglieder des Slowenischen Al­
penvereines genießen aus den staatlichen Ei­
senbahnen eine Fahrpreisermäßigung um 
50 v. H., wenn sie in Gruppen von minde­
stens vier Personen reisen. Allerdings ist ei­
ne besondere vorherige Anmeldung nehm t* 
big, die entweder in der Kanzlei der Zweig­
stelle Celje des Slow. Alpenvereines (Hotel 
„Beli vol", 1. Stock) oder be'-m Kassier der 
Ortsgruppe, Herrn Vrtovec (Drogerie „Een 
tra t", Kralja Petra cesta) erfolgen kann.

Kraiwotarlinie im Bereich
des Möglichen

DIE BEDEUTUNG DER RUSSISCHEN NORDPOLEXPEDITION.
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M ittw och, den 2 3 . Ju n i

Zukunftsmusik oder Wittlichkett?
DIE REICHSSTRASSE ZWISCHEN MARIBOR UND SLOVENSKA BISTRICA SOLL 

BETONIERT BZW. ASPHALTIERT WERDEN.

Auf der KraftstellwagenÜMe Celje—Logar- 
rctl genießen die Mpenvereinsmitglieder e’ne 
Fahrpreisermäßigung von 25 v. H. Der.dies 
bezügliche Ausweis ist in der Kanzlei d e s ; 
städtischen Kvafistellwagenunterndhmens in 
Celje (Trg Kral>a Aleksandra, gegenüber 
dem Bahnhof) zu beschaffen.

e. Gegen die vorzeitige Aufnahme von 
Kindern in die Volksschulen. W ir erhalten 
folgende Zuschrift: Es gibt E ltern in Celje, 
die sich bemühen, ihre Kinder noch vor Voll­
endung des 6. Lebensjahres in die Schule zu 
bringen. Da in den letzten Jahren  wieder­
holt Fälle von vorzeitiger Aufnahme von 
Kindern in die Volksschulen bekannt gewor­
den sind, wurden mit Beziehung auf frühere 
Erlässe des Unterrichtsministeriums die 
Schulleitungen nachdrücklich auf die genaue 
Einhaltung der Bestimmungen der Schul- 
und Unterrichtsordnung erinnert und auf* 
merksam gemacht, daß Altersnachsichten, die 
über den in der Schul- und Unterrichtsord- 
nun« borgest de neu Zeitraum hinausgehen, 
nn.nilän'g sind: auch eine ausnabmsweist 
Bewilligung solcher Altersnachsichten kann 
nicht erteilt werden.

c. Nächtliche Ruhestörung. M an meldet 
uns: Sonntag, den 20. d. wurde nächst der 
Stadtvolksschule r i t  Papierböller zur Erplo 
sion gebracht. Da es schon nahezu 12 llhr 
nachts war, wurden viele Bewohner dieses 
Viertels aus dem Schlaf gestört und dach­
ten. weife Gott was los sei. Es scheint ftch 
um einen gcknz gewöhnlichen boshaften Bu­
benstreich zu handeln.

c. Arbeitsmarkt. Die Zahl der bei der hie­
sigen Arbeitsbörse gemeldeten Arbeitslosen 
steigt weiter. Sic ist in den letzten Tagen 
von 421 aus 435 (344 M änner und 91 
Frauen) angewachsen, was in Anbetracht 
der vielen neuen Arbestsmoglichkeiten, die 
ansonsten der erste Sommermonat Ju n i bie­
tet, se h r bedenklich ist.

c. Fremdenverkehr. Eine an uns gelaugte
Zuschrift aus Vransko führt aus: Vom F r ein 
denvcrkehr ist außer dem Staub, den d'e 
durchsausenden Kraftwagen zurücklassen, 
nichts zu spüren.

c. Bei den Wildbechoerbauungen im obe­
ren Sannt«! hat so mancher Familienvater 
wieder Arbeit und Brot gefunden. Es B'Bt 
dabes harte und gefahrvolle Arbeit, die bei 
schwere,, Regengüssen sehr erschwert und oft 
nitmöglich, gemacht wird. Viele 'Wildbäche 
hoben bei den letzten Gewittern wieder un­
geheure Massen Schlamm. Schotchr und Ge-, 
roll der Tann zuaeiührt. Dadurch wachsen 
die Schott,crbänke der Sann von Ja h r  zu 
Jah r.

c. Schneiderin gesucht. Wie wir der hie­
sige,, .„Nova doba" entnehmen, ist dst D a­
menschneidern! F rau  Lampet von Goriuji 
grad nach Radovljica übersiedelt. . Seither 
wurde in  Gornji grad der Ruf nach e in e r 
tüchtigen Damenschneiderin laut, die, wie cs 
in dem vorhin genannten B latte heißt, dort 
gewiß reichlich Verdienst und Arbeit finde'/

b, Südosteuropa, und das Erbe der Do-- 
neumonarchie. Von Hans Hummel. M it 7 
Karten ( b l .Seiten), Oktavformat „ kart. für 
das.A usland RM  1.05. Verlag von. B. G.. 
Tcuber in Leipzig und B erlin , 1937. Wech­
selvolle Geschicke der Menschheit, Kampf und 
friedliche Eroberung spiegeln die neuen Hes 
ic der Sammlung „Macht und Erde" wider.
I n  dem Heft „Südostouropa" vereint der 
Verfasser alle natürlichen und kultu retten 
Komponenten des Großraums Südosteuro­
pa zu einem übersichtlichen Gesamtbild, i n ­
dem die Züge vergangener Politischer J a h r ­
hunderte ebenso klar werden wie Möglich­
keiten znkütfft'ger Entwicklung. I n  anschau­
licher Schilderung führt er uns u. a. in die 
Großräumpolitik der südostauropäischen Ge­
schieh'c ein. und ze'gt uns die Zertrümmer­
ung der Großraumlösung. Das völki'che 
Problem, wirtschaftliche Verflechtungen, Vor 
kchrsprobleme. Grenzspannungen. Bündnis 
fpstctne ga.rinnen Leben im Lichte der Geo- 
pelil'k. Dem letzte Abschnitt ist der Ersül- 
l'iiw der deutschen Aufgabe im Süd osten 
gewidmet.

W f r  r p ? ' " " m m

Die Witw«.
„Frau Erter scheint ja außerordentlich 

schnell über den Verlust ihres ersten M an­
nes hinweggekommen zu sein!" — „ Ja , der 
einzig., der- immer noch untröstlich ist, ist 
ihr zweiter M ann!"

Das Bautenministerium hat von den 
zuständigen staatlichen technischen Amts- 
stelien in M aribor die Pläne für eine 
gründliche M odernisierung der Reichs­
straße zwischen M aribor und Slov. Bi­
strica angefordert. Diese Pläne sind zum 
Teil bereits ausgearbeitet worden — ein 
Teil ist noch in Arbeit — und wurden 
am 22. d. dem Bautenministerium einge­
sendet. Nach diesen Plänen ist die Beto­
nierung der Reichsstraße im Sektor M a­
ribor— Fram vorgesehen, w ährend der 
Sektor Fram — Slov. Bistrica asphaltiert 
werden soll. Die Kosten würden sich auf 
20 Millionen Dinar belaufen. Diese Mo­
dernisierung der Reichsstraße M aribor— 
Slov. B istrica w ird als erste E tappe eines 
weiteren Program m es bezeichnet.

F ür die am 27. und 29. Juni in Tezno 
stattfindenden T rabfahren  sind aus Ljub 
Ijana, Ljutom er, P tu j und M aribor bis 
je tz t 29 P ferde genannt w orden. U nter 
den Pferden, die in den W ettbew erb  tre 
ten, befindet sich auch die S tu te  »T i 1- 
d e K« (R ekord 1.28), eine ^Internatio­
nale«, die sich in Tezno zum  ersten  M a­
ie versuchen  w ird. U nter den genannten 
Pferden befindet sich auch der D erby- 
S ieger » P e t e r  P i l o t «  (1.28.6), fer­
ner die beiden sehr schnellen Turnišer 
Z uchtergebnisse »D a ri i 1 o« und » 0  h 
- h a«. ferner der heurige D erby-A nw är­
te r »P e 1 i k a n«, der vor einigen W o­
chen. in L jutom er das R esultat 1.30 zei­
gen konnte. Das Rennpublikum  w ird

m. Hochschulnachncht. An der
Karls-Universität in P rag  wurde 
Franz S t ö r  ch, ein Sohn des Direktors 
der ehemaligen Anglobank in M aribor 
H errn Franz Storch sen., zum Magister der 
Pharmazie sponsiert. Wir gratulieren!

m. Aus dem Gerich^sdienste. Ter Richter 
Herr Dušan P  i p c n b a ch e r wurde 
vom Bezirksgericht Ormož zum M ariborer 
Kreisgericht versetzt.

in. Abendkonzert im Staiüpark. Bei schö 
r.er Witterung konzertiert morgen, Donners 
tag, von halb 21 big 22 Uhr die Musikkapel­
le „Drava" unter Leitung des Kapellmei­
sters ž  o k a r im Stabt pari.

m. Die Geschäfte in M aribor bleiben am 
St. Veit-Tag (Bivon bau) b. i. Montag den 
28. d. nur während des Gottesdienstes zwi­
lchen 10 und 11 Uhr geschlossen. Am Peker- 
ünd Paultag  sind die Geschäfte den ganzen 
Tag über geschlossen zu halten.

m. 50. Geburtstag. Der Boamio der M a­
riborer Stadtfparlasse Herr Janko Z o r k o  
begeht dieser Tage seinen 50. ..Geburtstag. 
Der Jub ilar, der. sich, dt*-feinen weitest Be­
kannten- und 'Freundeskreisen wegen seines 
überaus shmpathischen Wckstns allseitiger 
Werlschätzung erfreut, ist st!,-,, seit vielen 
Jahren ein vorbstdlicher M ifarleitcr und 
Förderer zahlreicher hiesiger Vereine Mtb 
Korporationen. Wir gratulieren !

m. Diplomprüfung. F rl. Lec-pcldinc S  i c- 
g e, die Tochter -des chemal'gcn Theaterka- 
pellmeisters und jetzigen MuH.lchrcrs Herrn 
Adolf Siege, hat an der philosophischen F a ­
kultät der Universität Ljubljana die Diplom­
prüfung für das Fach Germanist'! „ist be­
stem Erfolge absolviert. Sie ist der letzte 
Sproß der Thcaterdynastch Siege, die seit 
1811 besteht, und vertausch, die. von hren 
Eltern, und Familienangehörigen so lange 
Zeit beherrschte Bühne mit dem Lehrka'the- 
der. I n  bkjent,Z ;nimncv.ange sei erwähnt, 
daß die M ariborer Theaterchronik ihren Ur­

in diesem Zusam m enhänge erhebt sich 
die Frage, ob mit der M odernisierung 
auch die Ausgleichung gew isser gefähr­

lich er Kurven —  wir denken hiebei an 
die Finžgar-Kurve zwischen Fram und 
Gornja Polskava sowie an einige andere 
für den modernen Autoverkehr unm ög­
liche Kurven — geplant ist. Ohne diese 
grundlegende V erbesserung der Reichs­
straße w äre jede andere O berbauherstel­
lung nur halbe Arbeit. Es ist erfreulich, 
daß dieses Projekt zum ersten Male ge­
nannt wird. W ir wollen hoffen, daß es 
nicht Zukunftsmusik ist, die uns da vor- 
gespiegclt wird, sondern ein Plan verra­
ten wurde, der auch wirklich in die T at 
um gesetzt werden wird.

ler 50 P ara . Luftschutz ist heute jedermanns 
Sache, deshalb darf man der Hoffnung Aus­
druck geben, daß jung und alt für diesen 
lehrreichen Film  das iiotnrendige Interesse 
aufbringen.
m. Die Vereinigung der Gesongenenoussetzer

hält am Montag, den 28. d. um 18 Uhr im 
K r c i sge rieht >h re Jah re  sha upt versammln ng 
ab.

nt. Preisschießen des Mariborer Jagdvcr- 
rines. Der 'Mariborer Jagdverein wird sein 
alljährliches Preisschießen am 1. August im 
Rahmen der heurigen Festwoche abhaltcn. 
Die Schießübungen finden jeden Sonntag 
zwischen 14 und 17 Uhr auf der M ilitär­
schießstätte in Radvanje statt, woselbst auch 
die nötige M unition erhältlich ist. Geschossen 
wird auf alle jagdsportlichen Figuren.

m. Mit Gasmasken gegen Ammoniak. In
folge eines Defektes strömte gestern bei der 
Kühlanlage der M ariborer Verkaufsstelle 
der Fleischwarenfabrik B e n k o  aus M ur­
ska Sobota Ammoniak aus. Die alarmierte 
Feuerwehr legte Gasmasken an und konnte 
alsbald ein weiteres Ausströmen des Gases 
verhindern.

nt. Gestohlenes Fahrrad. Gestern vormit­
tag hat ein noch unbekannter Täter dem 
'Maurermeister Josef K o r o š e c  aus dem 
F lu r des Hauses Aleksandrova cesta 12 cin 
„Brandenburg" Fahrrad  mit der Evidenz- 
nummer 136997 gestohlen.

m. Ausländische Wissenschaftler in Kra­
pinske Toplice. Wie hoch das Interesse des 
Auslandes für unser Rheumabad Krapinske 
Toplice ist, beweist der Besuch von 17 P ro ­
fessoren und Fachärzten, die am 5. d. M. 
zum Besuche der Heilquellen eingetroffen 
sind. Nach Besichtigung der Anlagen unter 
fach ärztlich er Führung konnten die Profes­
soren im Namen aller Beteiligte,, feststellen, 
daß einerseits der gute Ruf der uralten 
Quellen voll berechtigt ist, andererseits die 
Behandlung nach dem modernen Stand­
punkt der Rhenmaforschnng durchgeführt 
ivird. Die Erfolge bleiben auch nicht aus; 
leider können dieselben Ausländer mehr 
schätzen, wie unsere eigenen Heilbedürftigen. 
M an scheut nicht weite Reffen und S trapa­
zen und viele, die ihr Heil anderswo ge­
sucht haben, kommen nach Krapinske Toplice 
und wenn sie nach beendeter Kur die An­
stalt verlassen, beweisen ihre Abschieds-Worte, 
daß sic sich nicht enttäuscht haben. Vielbe­
schäftigte Professoren und Fachärzte haben 
Zeit gefunden, nach dem Besten für ihre P a 
tienten zu suchen und angenehm überrascht 
von dem Gesehenen wissen sie nun, wohin 
man Rheumakranke schicken soll. 6585

m. Sonderzug nach Triest, Görz und Ve­
nedig. Der „Putnik" veranstaltet in der Zc!t 
vom 27. bis 29. d. einen Ausflug nach 
Triest, Görz und Venedig, und zwar wird 
ein besonderer Ansflüglerzug a b g e f c r t i g t -  
Dic Hin- und Rückfahrt stellt sich nach Tristst 
ans 200, nach Görz auf 215 und nach Vene­
dig auf 265 Dinar, wobei auch, das Vipun 
inbegriffen ist. Verpaß: nicht diese a u ß e r g e ­
wöhnlich günstige Reisegeleaenheit! Anmel­
dungen wie nähere Inform ationen im „Pnt- 
n i k" - Re i s ebn r o Maribor-Celje.

m. M it dem „Putnik" ans den Großglock­
ner. Der- „Putuik" unternimmt in der Ze:t 
vom 26. bis 29 d. eine Rundfahr: durch 
Kärnten, über die Großglockner-Hochalm'N- 
straße und durch Salzburg. Geiamstirrange- 
ment (Fahrt, Verpflegung, Nächtigung, Vi­
sum usw.) 1000 D inar pro Person. Nähere 
Auskunft im „Putn4"-B üro Maribor-Celje.

m. I n  einem Bach ertrunken. Im  Bach 
Novi Graben bei S ta r i Log nächst P r a g e r ­
sko wurde gestern die Leiche eines etwa 79 
bis 75 Jahre  alten M annes augcsundcn- 
Es dürfte sich mit einen Bettler handeln, der 
im Dunkel der Nacht in den Bach gestürzt 
und darin ertrunken ist.

nt. Wetterbericht. M aribor, 23. Jun i, & 
Uhr. Temperatur 19, B aron ic i;. and 737, 
Windrichtung OW, Nied erschlag 0.

m. Die Dolomiten und der G roß glock n er.
sind das Ausslrigszicl der nächsten -rrckstH 
Vergnügungsfahrt des, „Putnrk", die in der

Tmbfahren in Tezno
MARIBOR WIEDER IM ZEICHEN DES W ETTBEW ERBS HOCHQUALITATI­
VER PFERDE. — »TILDE K«, EINE INTERNATIONALE REKORDSTUTE,

DEBÜTIERT IN TEZNO.

deutschen 
Herr

gvoßvater Josef Siege bereits 1845 nennt. 
Wir gratulieren!

m. Todesfälle. Gestorben sind der ßSjnh« 
vige frühere Gastwirt und Kaufmanu Simon 
R i b a r i c, der 65jährige Lederer M ilan 
M i l a v c c und die SSlähtfflc Webersgat­
tin M arie G r o z l. R. i. p,!

nt. Meister Svengali, der sich in der letz­
ten Zeit sehr iivcttstn mit dem Problem des 
Hellst Heus besaßt, steht soeben vor einer 
Tournee an die jugoslawische und an die ita- 
lien'ch« Riviera und wird sich nach Absolvie­
rung derselben im Herbst auf eine weitere 
Erperim eutal:cltntec nach dem Deutschen 
Reiche begeben.

m. F ü r die Bibovöanfeier in Rogaško S la
lina wenden große Bovbereituiigen getrof­
fen. I n  der Pfarrkirche und iiVder prawo- 
'lcuven Kapelle werden vormittags Festgot- 
tesdieufte abgehälten w erden .Abends findet 
im Saale des Kurheimes eine Festakademie 
des Sokol'vereiues mit Turnvorführnngen 
iowie Chor- und Musikoorträgen.statt. Für 
diese Be^aifftaliuiig herrscht besonders un«'' 
.er den Kurgästen großes J'kteresse.

m. F ü r das große Trabrennen am näch­
sten Sonntag sind die Eintrickskarten be­
reits im Vorverkauf bei J .  R o j e n b c r  g 
in der Slovenska ulica sowie ;it der Ge- 
ichüftsstelle der Versicherungsgesellschaft 
„ J  u g o s l a v i i atz «in Slomškov trg er 
hältkich.

m Interessante Filmvorführungen über
Luftschutz. Wie bereits berichtet, wird der Be 
z'rkeauSschuß des Roten Kreuzes in M ari­
bor in. der Zeit vom 24. bis 29. d. täglich 
um 18.15 Uhr im Saale des ehemaligen 
Apollo-Kinos einen interessanten Film  über 
d e moderne Verteidigung vor Luftangriffen 
«ir Vorführung bringen. Den einzelnen 
Filmvorführungen wird ein kurzer Aufklä- 
rungsvortrag eines Fachmannes oorausge- 
! en. Die E intrit sprcise sind äußerst n'edrig 
gehalten: Erwachsene zahlen 3 D inar, Schiü«

aber bei dieser G elegenheit auch einige 
andere sehr gut gezogene L jutom erer 
P roduk te  zu sehen bekommen.

Die N ennungen für die bei uns so b e ­
liebten Zw eispännerfahren w eisen auch 
eine stattliche Zahl auf und finden w ir 
un ter diesen die G espanne der H erren 
F i l i p i č ,  von W a r r e n - L i p p i t ,  
H ö g e  n w a r t h ,  S l a v i č  u. a. m. 
M an w ird  — nach den Nennungen zu 
schließen, — an beiden R enntagen sehr 
spannende Endkäm pfe zu sehen bekom ­
men. Das P rogram m  w erden auch G a­
lopprennen und Springvorführungen v er 
vollständigen. Für die beiden R enntage 
h errsch t in allen sportfreudigen Kreisen 
schon jetzt großes In teresse.
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Zeit umit 4. bis 10. J u li  stattfiniben wird.
D as Gasamtar rait gern ent stellt sich, auf 

1800 D inar pro Person.
m. Die nächste Grazer Fahrt des 

nik" findet am M  i t t w o ch, den 7. Ju l i  
statt. Fahrpreis samt Visum 100 Dinar.

m. Die MeisterpriNungsvorträgc in M a­
ribor werden bei genügender Beteiligung 
am Freitag, den 25. d. wiederum ausgenom­
men. Ein Kursbeitrag ist diesmal nicht zu 
leisten. Zutritt haben Gewerbetreibende und 
deren Hilfspersonal. Der Beginn der Bor- 
träge wurde für halb 20 Uhr festgesetzt. Nä­
here Auskünfte in der Kanzlei des Gewerbe 
sörderuugsinstitutes (Bezirkshauptmann- 
schaft), Tel. 27-85.

m. Von einet Radfahrerin überfahren 
wurde gestern auf der Reichsstraße ;it Ko­
sali der Winzer M artin P  o t r ö, der 
schlimme Verletzungen am Kopse und an bei­
den Füßen erlitt.

nt. Taschendiebstahl. Dem bei einem Neu­
bau :u der Aljaževa ulica beschäftigten Mau 
rer Johann M a j c e n kam während der 
Arbeit die Brieftasche mit 100 D inar ab­
handen.

nt. Am Peter- und Poulstag, den 29. fc.
veranstaltet das Reisebüro Putnik zwei Au­
toausflüge, it. zw. zum Wörthersee (150 D i­
nar pro Person) und ins Logartal (120 D i­
nar).

KONSTITUIERUNG

.yutnir -  »tuj

Sin neuer ÄmyMs für den
F r e m h k K M s s W r

DES STÄDTISCHEN FREMDENVERKEHRSAUSSCHUSSES 
FÜR MARIBOR.

Im Sinne der Verordnung über die Stimmungen klargei'egt, w orauf zur Kon- 
Förderung des Fremdenverkehrs, die a u - ! stituierung dieser Korporation, die dem 
ßer einem Zentrai'fremdenverkchrsaus-1 Fremdenverkehr sicherlich einen neuen 
schuß beim Handelsministerium in Beo-1 Impuls bringen wird, geschritten wurde, 
grad auch Banats-, Bezirks- und Orts- Zum Vorsitzenden wurde Vizebürgermei- 
ausschiisse vorsieht, wurde auch in Ma- ster ž  e b o t, zum Vizeobmann Direktor 
ribor ein städtischer Frem denverkehrs- | S t a b e j und zum Schriftführer der Ma- 
ausschuß ins Leben gerufen. Vom Stadt- gistratsbeam te Ludwig Z o r z u t ge­
ra t wurden vor einigen M onaten zu or- w ählt, der einstweilen auch die Kanzlei 
deutlichen Mitgliedern dieser K örper-; des städtischen Frem denverkehrsaus­
schaft Vizebürgermeister ž e b o t  und die Schusses leiten wird.
S tadträte Direktor S t a b e j ,  Prof. Dr. Nach langer Aussprache, in die fast 
S u š n i k ,  Ing. J e 1 e n e c und Direktor alle Anwesenden eingriffen, wurde der 
O š l a k  gewählt. Beratende Stimmen be- Beschluß gefaßt, eine besondere Sektion 
sitzen in diesem Ausschuß auch verschie- einzusetzen, die einen eingehenden P l a n  
dene Frem denverkehrs-, W irtschafts- und für die Tätigkeit des Fremdenverkehrs- 
K ulturorganisationen. ausschusses ausarbeiten soll. Dieser Sek-

Der neue städtische Frem denverkehrs- tion gehören Direktor L o o s ,  Direktor 
ausschuß tra t gestern abends am Stadt- S t a b e j ,  Prof. DL S u š n i k  und als 
m agistrat zu seiner ersten Sitzung zusam - Schriftführer M agistratsbeam ter Z o r z u t  
men, in der Vizebürgermeister ž  e b o V an. Einer anderen Sektion wird das Sam- 
den V orsitz führte. Anwesend waren auch ; mein des M aterials für die H erausgabe 
zahlreiche V ertreter der einzelnen, am ' eines » F ü h r e r s  d u r c h  M a r i b o r« 
Frem denverkehr interessierten K orp o ra-: zur Aufgabe gestellt, wie auch das Aus- 
tionen. Den Frem denverkehrsverband v e r - ! arbeiten von Piänen für die R e k l a m  e, 
traten Obmann Ing. Š l a j m e r  und D i - I W e g w e i s e r  usw.; in ihren Aufgaben­
rektor L o o s ,  die Kaufleutevereinigung j kreis fällt überhaupt alles, w as der He- 
für M aribor-S tadt G eneralsekretär S k a - I b u n g  des Fremdenverkehrs in M aribor 
z a, den Automobilklub Kaufmann R o z i -  und der nächsten Umgebung dienlich sein 
n a, die G astw irtevereinigung Obmann kann.

  .......  .........  K 1 e š i Č, den Museumverein Professor i Die neue Korporation wird ihre T ätig -
Der langersehnte W unsch der breite- ! B a š  und die Genossenschaft »Pohorski i  keit in engster M itarbeit mit dem Frem-
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Sie gute Zahnpasta

Der Zahnbelag oder 
Film ist der Beoinn 
von Zahnstein und 
Caries, — deshalb stets 
filmfreie Zähne.

I

(D I E )  ( D I L  i
ZAHNPASTA J

To h -H u i»

sien Bevölkerungskreise von Ptuj und 
Umgebung ist in Erfüllung gegangen. Das 
Reisebüro »Putnik« am Florjanski trg  1 
wird schon seit dem ersten Tag vom rei­
selustigen Publikum stark in Anspruch 
genommen, ein neuer Beweis dafür, wie 
sehr diese Fremden verkehrsstelle am 
Draufeld notwendig w ar. Und dies mit 
Recht, denn der »Putnik« besorgt alle 
E isenbahnfahrkarten für das in- und A us­
land zu Originalpreisen, kauft und ver­
kauft Valuten zu den günstigsten T ages­
kursen und erteilt bereitw illigst unentgelt­
liche Informationen über alle den Frem­
denverkehr betreffende Fragen.

Wie wir in Erfahrung bringen, wird 
das Reisebüro in den N achbarstaaten ei­
ne großzügige P ropaganda betreiben, die 
den Zweck verfolgen wird, auch das Aus­
land auf die durch ihre historischen Denk­
mäler berühm te und auch als Som m eibi­
sche bekannte Stadt Ptuj aufmerksam zu 
machen. Für Ptuj ist die Expositur cles 
»Putnik« unbestritten eine wichtige Er­
rungenschaft, die nicht außer Acht gelas­
sen werden darf und die sich seitens dei 
Bevölkerung eines regen Zuspruches er­
freuen soll.

p. Große und kleine Matura am Real­
gymnasium. I n  der Zeit vom 11. bis 20. b. 
wurde unter dem Vorsitz des Miuisterial- 
abgesandten Inspektor Janko L e s k o š e k  
die kleine und große M atura abgehalten. 
Zur kleinen M atura wurden 33 Schüler 21 
Schülerinnen und 3 Privatisten zugelasicn, 
wovon die Prüfung 24 Schüler, S «chülcrin 
neu sowie alle 3 Privatisten bestanden ha­
be». 8 Schüler und 4 Schülerinnen waren 
von der mündlichen Prüfung befreit, 5 
Schüler und 9 Schülerinnen haben^ Nach­
prüfungen abzulegen, während 4 «chüler 
und 1 Schülerinnen auf ein repro-
liicrt wurden. Die große M atura wurde von 
27 Schülern und 4 Schülerinnen sowie von
2 Privatisten abgelegt. Als reif wurden er­
klärt Stefan Cvetko. Simon Čresmlf, Dušan 
Čuček O ttm ar Erker. Friedrich Gostiša, 
Alois'Korsika, Josef Krivec. Kart Kunst (von 
b ir mündlichen Prüfung befreit), Frgnz 
Mele (von der mündlichen Prüfung befreit), 
Miloš Petrič M arianne Poznik, Cvetko 
Praper Johann Sever, Gustav Šošterič, 
Dušan Ster!, Rado Tavzes, Zlata Vidic 
(von der mündlichen Prüfung vefrcü),^An­
ton Vidovič, Stojan Vukasovič un) Boris 
Zidarič 8 Kandidaten und 1 Kandidatin 
haben Nachprüfungen.abzulegeu, während
3 Kandidaten und 1 Kandidat auf 1 xja(n 
reprobiert wurden.

p Unsallschronil. Die iM h r 'g e  Arbeiters 
tochtcr Mathilde D r o b n i č  aus Sv. 
Marjeta a. Dr. stürzte vom Fwhrrad and 
brach sich den rechten Arm. — Der -Oia.ju- 
fle Knecht Heinrich P  e r n_ e t stürzte vom 
Dachboden und blieb mit schweren inneren 
und äußeren Verletzungen Bewußtlos Legen.

dom« die M agistratsbeam ten B r a n  d- j denverkehrsverband entwickeln, 
n e r und Z o r z u t .  j Die K a n z l e i  des städtischen Frem-

Zunächst wurden die unlängst geneh- donverkehrsverbandes wird am Stadtm a- 
migten Satzungen des Ausschusses zur i g istrat eingerichtet werden.
\  zT za v  1 n  c' 11 rv zi" n  f  o  o  L I t n H  H  P l t l V P l t l P n  I S P — 'Verlesung gebracht und die einzelnen Be-
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— Einen Radsturz erlitt der Zösährige 
Knecht Johann M n j c c n aus M ala Ne­
delja und zog sich hiebe: arge Verletzungen 
am Kopfe zu. — Alle drei wurden ins Spi­
tal nach Ptuj überführt.

p. Uebersallen wurde unweit von Sv. M ar 
ko der 24jährige Bdsitzersschn M artin  F  i cb 
I c r, wobei ihm der unbekannte Täter meh­
rere Messerstiche zufügte. Er wurde im Kran 
kcnhaus untergebracht.
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Ein achtjähriger Knabe in Eharlottenburg 
fand in cytem Kellerlichfschnch; eine wahre 
„Wundewüte". Denn in dieser Tüte befan­
den sich 68 goldene Awvnz'gmarkstücke und 
29 Zehnmarkstücke, wie sie vor dem Kriege 
im Umlauf waren. Auf welche Weife ist die­
se kostbare Tüte in den Schacht gekommen? 
Die Kriminalpolizei hat sich dieser höchst sou 
derbare,; Sache angenommen.

Burg-Tonkino. Die großartige Revue­
operette »Wovon Mädchen träumen . . . «
in deutscher Fassung mit John Boies und 
Pat Paterson in den Hauptrollen. Eine 
am üsante Geschichte mit vief Musik, Tanz 
um' Humor. Ein Millionen-Film aus dem 
reichen Amerika. — Donnerstag E rstauf­
führung des charmanten Großfilmes »Die 
Frau von 20 Jahren« mit Sylvia Sidney 
und Herbert M arshall. Die große Liebe 
zwischen einem Fünfzigjährigen und ei­
nem blutjungen Mädchen. — Sam stag Re­
prise von Millöckers »Bettelstudent« mit 
Johannes Hoesters und M arika Rökk in 
den Hauptrollen. — In Vorbereitung 
»Schloß Hubertus«.

Union-Tonkino. Die Reprise der erfolg­
reichsten Lehar-Operette »Wo die Lerche 
singt«. Ein mit hübschen, lustigen Einfäl­
len ausgestatteter Film, in dem M artha 
Eggerth einschmeichelnde Melodien mit 
hervorragendem  Können zur Geltung 
bringt. Ihr Partner ist Hans Söhnker, für 
Lachgelegenheit 'sorgen Lucie Englisch, 
Rudolf Carl, Fritz Imhoff und Tibor von 
Hai'may. Nächstes Program m  »Tarzan«. 
Eine Kette spannendster Ereignisse, auf­
genommen in Urwäldern Guatemalas.

ApolheM nachtölenst
Von 19. bis 26. Juni versehen die Sv. 

Areh-Apotheke (Mag. Vidmar) am Haupt 
platz und die M agdalenen-Apotheke 
(M ag. Savost) am Kralja Petra trg  den 
Nachtdienst.

V U m $ e DIE DREI MUSKETIERE
ik. Kanonische Visitation und Prüfung der 

Schulkinder aus dem Religionsunterrichte 
ist vom Dechant und Kanonikus Herrn Paul 
Žagar- aus Nova Cerkev am 21. d. M. hicr- 
selbst abgehalten worden.

ik. Sechzigjähriges Jnbiläumssest der 
Feuerwehr. Wie wir bereits vor einigen 
Tagen kurz berichteten, begeht die hiesige 
Freiwillige Feuerwehr Sonntag, den 27. d. 
M. das sechzigjährige Jubiläum  ihres Be­
standes. Das Program m  dieser Feierlichkeit, 
mit welcher auch ein Gautag verbunden sein 
wird, umfaßt nachstehende Punkte: Am "27. 
d. M. abends Fackelzug mit Serenade vor 
dem Wohnhausc dez einzigen noch lebenden 
Mitbegründers der Wehr, Herrn Franz 
Pitch, am Sonntag, den 27. o. M. 5 Uhr 
Tagreveille, von 8 bis 10 Uhr Vormittag 
Platzmusik am Hauptplatze mit Empfang der 
Gäste. Um 10 Uhr Festmesse unter freiem 
Himmel vor dem Feuerwehredot. Dieselbe 
wird in Vertretung des Fürstbischofs Herr 
Kanonikus Dr. Iv a n  Žagar aus M aribor 
unter Assistenz mehrerer Geistlichen zelebrie 
reu. Sodann folgen Festreden, Ansprachen 
und ein Defilec der Wehrmannjchaftcn vor 
den Festgästcn. Um halb 12 Uhr vormittags 
findet eine feierliche Sitzung im Saale des 
Feuerwehrdepots statt. An die Feierlichkeit 
schließt sich nachmittags ein großes  ̂ Volks­
fest mit verschiedenen Volksbelustigungen 
an bei welchen ebenso wie Bei der ganzen 
Veranstaltung die bestbekannte Musikkapelle 
aus Trnovlje bei Celje Mitwirken wird. Im  
Falle ungünstiger Witterung wird die Fei­
er aus den Peter u. Pauli-Tag verschoben 
werden. Anläßlich dieser Veranstaltung ver 
kehren am Sonntag, den 27. d M. die Au­
tobusse ab Celje um 8, 1.5 und 18.30 Uhr, ab 
Vitanje aber um 5.40, 14.30, 17.40 und um 
23 Uhr zu ermäßigten Preisen. ___

I n  neuerer Zeit haben die Franzosen Lu 
xuszüge mit „Tanzwagen" zur Verfügung.

D a s  S p ie l  beginnt
M an se tz te  sich  an  d en  T isch  und b eg an n  h a tte , auffassen  w ü rd en und das kurz und

zu sp ie len . D ’A rta sn a n  h a tte  d a fü r g e so rg t, 
daß  P o r th o s  an se in e r S e ite  zu s itze n  kam . 
so'daß o r  d as Z eichen  zum  A ngriff d ad u rch  
g eben  k o n n te , daß  e r  ihm  e inen  f 'u ß tr i t t  gab, 
A tlios und  A ram is saß en  d ’A rta g n a n  g e g en ­
ü b e r  und  h a tte n  G ro slo w  z w isch en  _sich. 
D iesen  zw ei k o nn te  d ’A rta g n an  d a ru m  le ich t 
m it den  A ugen ein Z eichen  geben . Auf dem  
T isch  lag en  so w o h l K a rten  a ls W ü rfe l. M an 
sp ie lte  a b w ec h se ln d  m it beiden , und  es 
sch ien  a ls ob G ro slo w  d iesm al G iiick habe. 
E r w a r  d esh a lb  b a ld  g an z  a u ß e r  sich  v o r  
F re u d e . D ’A rta g n an  a b e r  saß  und  f ra g te  sich 
w ie d e r  und w ie d er, ob nun auch  d ie  D ien -i 
auf ih ren  P o s te n  se ien  und  d ie g e sa tte lten  
P fe rd e  zu r H and  h ä tte n , w ie  m an  v e ra b re d e t  
h a tte , und ob nun auch  seine  Freunde das 
S tic h w o rt, d a s  er zum  U eb erfa ll au sg eg eb en

b ü n d ig : » Je tz t!«  .lau te te .
D as Sp iel g ing ohne  U n te rb rech u n g . Viele 

re c h t sp an n en d e  A ugenblicke tra te n  ein, unu» 
die P o s te n  v e rließ en  d e r eine n a ch  dem  ä n ­
d ern  ih re  P lä tz e  und u m stan d e n  neu g ie rig  
d en  T isch . N ur die be id en  L eu te  an  d e r A u­
ß e n tü r s ta n d en  noch m it g ezo g en en  S c h w e r 
te rn  auf ihren  P o s te n . D ’A rta g n an  w a r  froh, 
daß  der K önig sich  n ich t e n tk le id e t h a tte , 
d en n  e r  m erk te , daß  nun  der A ugenblick  des 
Z u g re ifen s bald  g ekom m en  sein  w ü rd e , da 
ja die S o ld a ten  n ich t m eh r an  v e rsch ie d en e n  
S te llen  a n g e b ra c h t w a ren , so n d e rn  sich alle 
a m  T isch  zu sam m en g efu n d en  h a tte n . E r 
stieß  P o r th o s  le ise  an. IP e se r  e rh o b  sich 
lan g sam  und  g ing  am fisc h  auf und ab. w ie 
um  die G lied er e tw a s  zu s treck en .
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Fröhlicher Feierabend. 20 Mrlitärkonzcr- 
—  München, 17.lö  Konzert. 19 „Annerl". 
Singspiel in 3 Akten. 2 t Klingender Steigen-

S k ß d
e ssE lf

„Slavijo" (Baraituit> omm»
Der Kamps um den Gin;ritt u die :ug0' 

slawische Nationalliga wirb am kommenden 
Sonntag auf der ganzen Sinic' -imtcrgchW: 
Diesmal stoßen im Rückspiel die E i e  u- 
b a h n e  r mit dem Zagrebcr Unleroer- 
bandsmeister „S  I a v i j a" (BaraLdin! 11 u' 
heimischem Boden zusammen, io daß den 
Heimischen mit Recht gewisse Chancen -ch5 
geschrieben werden, dies unvo mehr, als die 
erste Kraftprobe am letzten Sonntag mit ei­
nem vielbeachteten 0:0 attsg.cga.ngcn war- 
Jedenfalls werden die Heimischen alle Re­
gister ziehen müssen, um die nächste Runde 
der Qualisikationskämpfet die sie mit SA-sK 
zuammenführen wird, zu erreichen Sonn­
tag nachmittags spielen um 14.30 Uhr ,?-n 
nächst d'e Jugendmannschaften „Marrbors 
und „Želczttiears". um 15 30 Uhr die 
leziiiear"-Reserve gegen einen noch unbe­
stimmten Gegner, worauf um» 17.30 Uhr de' 
HauvtsvUl beginnt.

M adrm nen der „Gdeiweißlk-'
Der Radfahrerklub „Edelweiß 1900" ver­

anstaltet Sonntag, Len 27. d. auf der Strel 
le M aribor Polskava—M aribor (50 Kilo­
meter) ein Radrennen, daz wieder cimna- 
unjere besten Rennfahrer nm S tart vercim- 
gctt wird, sodaß schon jetzt für diese Kraft­
probe größtes Interesse herrscht. Die Renn­
fahrer versammeln sich Sonntag um 11 Uh> 
im Klubheim „Zamorec", von wo die genrein 
same Abfahrt um 14.15 Uhr zum S ta rt r 
folgt.

W im bledon 1937
Der Eröffnungstag des Teunis-WeUN"- 

niers von Wrubledon bewies d>e unverän­
derte Anziehungskraft dieses griisten Xur- 
niers. Unaufhörlich strömten die Mail1’11 
durch die Tore, dazu herrschte ein prächtiger 
Sommertag. Zum ersten M al was diesmal 
Jugoslawien durch vier Repräsentanten ver­
trete», die alle die erste Runde nbcrstanScw 
K n k n l j e v i e fchlua beit Englöiidc' 
H a i: e 6:2, 6:2, 6:2. P  u n 8 c c gewann 
gegen M a l t  E j f (Schweiz) 6:3, 6:3, f;:st 
und P  a l l  a d a rang beit Englärw-n 
Q I i f i 2:6, 2:6, 5:4, 6:2, 6:0 nieder. BM 
den bekannteren Spielern schieden au»- 
M e n z e I, der gegen C r a w f o r d  Tst 
6:4, 7:9, 4:6, 6:3, 6:4 unterlag, S t e t  ?■ '' 
n i, der vom Südafrikaner F  e d e -? f,:*; 
3:6 7:5, 6:4 geschlagen wurde, und 
Oesterreicher M  e t a x a , der von H a 'st f 
2 mit 6:0, 4:6, 3:6, 6:0, 6:3 auSgeict.M" 
wurde.

b. England ohne Politik. „Die Wachs ’

die große aktuelle Zeitschrift bringt :n ’f  
rem neuesten Heft einen grasten Bildbermp 
über England und zeigt ihren Lesern da» 
britische Weltreich einmal von einer gani 
unpolitischen Seile. So.sehen w ir viele c«U 
schilußreiche Aufnahmen von der umfang-st' 
chett Tätigkeit der Messengerbe Hs, den f!£c11 
Botenjungen der Londoner City. Bilder von 
den „keep fit"-Knrsen Mist Stacks, in dr’st!1 
berufstätige Frauen nach ihrer Tagesarm ' 
Körperschulung treiben, urtd vom Tstcstst 
der Pfadfinder, die eine grundlegende ! ‘es 
gerüsche Ausbildung echalten. Im  anschUP 
ßenden Textteil, der auch völlig auf Engch-st 
eingestellt ist, finden wir u. a. eine Erzayst 
lung über den „fliegenden Bufch-Don-or , 
der ärztliche Hilfe für d 'e Siedler 3 « ^  " 
anstratiens bringt, eine Novelle von 3 üVa ‘ 
Tralow  „Trauung an Bord" und 
heiteren Anckdotenkranz „Engländer . 

Neben diesen zahlreichen England--e'. '-̂  
gen enthält die neue „Woche" einz'gar >g 
Bilder einer neuen Generalstabskarte -nn 
Mond, der Lebensarbeit des Münchner F ' 
schers Philipp Fauth und einen B'iidbcistl 
anläßlich des hundertjährigen Bestehens Lst 
L'chtbildkunst. I m  aktuellen Teil verösf-'N^ 
licht „Die Woche" die neuesten Bilder an 
aller Welt.

Gedenket der
Antitubelkulojeu-Liga!
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Teehnitche Rundtehau

Spott am Abend /  Die Beleuchtung von Sportanlagen

U o d ia -p M ^ e o tm H
Donnerstag, 24. Juni.

Ljubljana, 12 Schallpl. ]9 Nachr., Na- 
tionakvortrag. 20 Schallpl. 20.10 Bortrag: 
10 Jah re  Ljnblf. Börse. 20.30 Slow. Na- 

tionallieder. — Beograd, 18.30 Klaivier- 
konKert. 10.30 Nationalvortrag. 20 Konzert.
— Prag, 17 Konzert. 18.10 Deutsche S e n ­
dung (Sudetendeutsches Sangcrönstdesfeft in 
Reichenberg). 19.50 Promenaidekonzert. 21 
Sinfoniekonzert. — Zürich, 18.15 Schallpl. 
10.25 Johannisföst. 20.10 Schweiz. Abend.
— Budapest, 18 Funkkapelle. 19.40 I m  Rei­
che der Jazzmusik. — Paris, 19.30 Lieder.

Eine Doppelreihe von Lichtmasten erzeugt eine vorbildliche Beleuchtung der
Trabrennbahn Berlin Ruhleben.

31 Chopin-Stunde. — London, 19.30 O r­
gelmusik. 20 „Don Ju a n "  Oper. — Mai­
land, 19 Konzert. 21 Oper. — Wie», 10.50 
Bauernmustk. 112 Orchesterkonzert. 16 Schla­
gerlieder. 17.25 Liedervorträge. 19.20 B u rg ­
theater, einmal anders. 20.15 .Bonnmcttb. —

Dentschlandscnder, 18.20 Männerchor. 19 
Lustspiel. 20 Opernmusik. — Berlin, 18 Un­
terhaltungsmusik. 19.20 Kammermusik. 20 

B unter Abend. — Breslau, 18 Orgelkon­
zert. 19.05 Sinfoitiekouzert. 20 B unter 
Abend. — Leipzig, 18.20 Tanzmusik. 19.10

Mit der schnellen Entwicklung des 
Sports ist auch der Beleuchtung der 
Sportplätze und -hallen erhöhte Bedeu­
tung beizulegen, denn wieviele Sportler 
stehen tagsüber im Beruf und können 
erst abends ihrem Sport nachgehen. Die 
neuesten Erzeugnisse der führenden 
Glühlampen-Industrie geben die Mög­
lichkeit, nicht nur Sportinnenräume, son­
dern auch die Sportplätze im Freien aus­
giebig und wirtschaftlich zu beleuchten.

In Hallen lassen sich fast immer helle 
Decken- und W andflächen schaffen, die 
zur Beleuchtung mit herangezogen w er­
den können, d. h. man w ird hier vorwie­
gend halbindirekte Beleuchtung wählen. 
Mit Opalglasleuchten erhält man eine gu­
te Raumbeleuchtung. Eine neuartige Be­
leuchtung zeigt das Beispiel einer 
S c h w i m m h a l l e .  In der Betondecke 
ist eine große Zahl von Kassetten einge­
lassen, die mit Opalglas abgedeckt sind. 
Dadurch ist es möglich, daß am Tag 
hier das natürliche Licht in die Halle ge­
langt. In die Kassetten sind aber außer­
dem Leuchten mit einem halb-zylindri­
schen Reflektor aus verchromtem Blech 
eingebaut. Es sind außerdem  Scheinwer­
fer mit abw echselbaren Farbscheiben 
für Effektbeleuchtung vorgesehen sowie 
an den Bassinkanten in w asserdichter 
Ausführung für Unterw asser-Beleuchtung 
vorgesehen.

K e g e l b a h n e n  verlangen eine be­
sonders gute und zweckentsprechende 
Beleuchtung. In dieser Beziehung kann 
die abgebildete Kegelsporthalle als vor­
bildlich bezeichnet werden. Die zahlrei­
chen schräggestellten Spiegelleuchten 
sind so ausgeführt und angeordnet, daß 
sie die Kegler nicht blenden und den B ah­
nen eine gleichm äßig verteilte Beleuch­
tung geben.

Eine großzügige Sportp latz-B eleuch­
tung von v ie r M asten aus veranschau­
licht die nächste Abbildung. Jeder M ast 
auf der T ribünenseite träg t 13 Schein­
w erfer, jeder auf d er G egenseite 14 
Scheinw erfer. Je 6 sind mit Projektions- 
Lampen, die übrigen mit gewöhnlichen 
Glühlampen ausgerüstet. Die Gesamtlei 
stung b e träg t 81 kW .

Bei R e n n b a h n e n  rechnet man 
m it einer B eleuchtungsstärke von etw a j 
60 L ux; das bedeutet immerhin den 
zwei- bis dreifachen B etrag  der durch­
schnittlichen B eleuchtungsstärke f. S tra ­
ßen mit s tärkstem  V erkehr in G roßstäd­
ten. Eine vorbildliche neuzeitliche B e­
leuchtungsanlage hat die abgebildete 
T rabrennbahn. Insbesondere an der In­
nenkante ist durch diese Anordnung 
ein vollkom m en gleichm äßig erleuchteter 
schatten loser Streifen erzielt w orden.

N euerdings hat man auf Rennbahnen 
mit tageslichtähnlichem  Licht, das durch 
Mischung von Glühlam pen- und Queck­
silberdam pf-Lam penlicht erzeugt w ird, 
gute E rfahrungen gem acht. Das Licht 
d ieser neuartigen G asentladungslam pe 
enthält hauptsächlich gelbe, grüne und 
blaue S trah len ; die L ichtausbeute ist 
m ehr als das Zw eifache höher als bei 
G lühlam pen gleicher Leitsungsaufnah- 
ine. Der Mangel an ro ten S trah len  w ird  
hier durch Zusatz von Glühlampenlicht 
gemäß der oben geschilderten A nord­
nung. ausgeglichen.

Bei den R a d r e n n b a h n e n  ist 
ähnliche A nordnung und B eleuchtungs­
stärke zu empfehlen w ie bei den P fe r­
derennbahnen.

Natürliches und künstliches Oberlicht einer Schwimmhalle (Sportpalast in Stock­
holm).

Beleuchtung einer Kegelsporthalle durch eine große Anzahl schräggestellter Spie­
gelleuchten (Berlin-Südende).

Sportplatz-Beleuchtung durch vier Scheinwerfer-Masten
Hardturm, Zürich).

(Fußball-Sportplatz
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Die Wellwarenmättte
MITTELUNGEN DES HAMBURGISCHEN WELT-WIRTSCHAFTSARCHIVS

.1 der vergangenen W oche w aren  auf 
den W eltw arenm ärk ten  s tä rk ere  Schwan 
kungen in der P reisentw icklung zu be­
obachten. Im allgem einen w äre  über die 
Lage, w as die w ichtigsten Artikel be­
trifft. folgendes zu berichten:

Getreide.
Der W e i z e n  m a r k t  ist in den 

letzten und verm utlich auch in den kom 
menden W ochen — wie s te ts  zu dieser 
Jahreszeit — von den W itterungsm el- 
dungen abhängig. G egenw ärtig  stehen 
die W eltbörsen allgemein unter dem Ein 

* druck, daß eine gute E rnte zu erw arten  
sein w ird, Da sich die W itterung  in Eu­
ropa sehr gut angelassen hat, liegen vor 
allem die europäischen Börsen eher auf 
der Seite einer sinkenden Tendenz. Mel 
düngen aus N ordam erika über W itte r­
ungsschäden haben in den am erikani­
schen P lätzen nur zu einer zeitw eiligen 
V ersteifung geführt, in Europa dagegen 
gar keine R ückw irkung gehabt. Unsi­
cherheit besteh t naturgem äß über die 
Rolle, die Rußland im kom m enden E rn­
tejahr auf dem W eizenw eltm ark t spie­
len w ird. Man e rw arte t, daß Rußland 
w ieder W eizenüberschüsse erw irtschaf­
ten kann, so daß hiervon vielleicht ein 
B aissem om ent ausgehen kö n n te ; die un 
sicheren politischen V erhältnisse in Ruß 
land lassen die Lage jedoch gänzlich un 
geklärt erscheinen. — Der M a i s ­
m a r k t  hat sich in seiner B ew egung 
dem W eizenm arkt angeschlossen. Die 
Verschiffungen aus A rgentinien sind 
zw ar in der letzten  W oche geringfügig 
zurückgegangen, sie liegen aber tro tz ­
dem noch so hoch, daß in Verbindung 
mit der langsam  sinkenden Nachfrage 
nach F u ttergetre ide  eher mit einer Ab­
schw ächung des M arktes als mit einer 
Fortsetzung  der früheren festen Ten­
denz zu rechnen sein w ird. Die Entw ick 
lung w ird  sich aber auch e rs t nach etw a

zwei bis drei M onaten übersehen lassen, 
w enn die w ichtigsten  F utterm itte lern ten  
in den V ereinigten S taaten  und in Euro­
pa eingebracht sind.

Oelsaaten.

Die M arktlage für O elsaaten und F e t­
te kann gegenw ärtig  n ic h t,als besonders 
günstig bezeichnet w erden. Allgemein 
hat sich das A ngebot s ta rk  erhöht, w äh­
rend um gekehrt ein Rückgang der Nach 
frage zu verzeichnen ist. w elches bei­
des sich in einem Druck ■ auf die P reise  
ausw irken muß. B esonders die F e ttv e r­
sorgung der V ereinigten S taa ten  aus ei­
gener E rzeugung ist w ieder so um fang­
reich gew orden, daß von dort kaum  ei­
ne S tützung des M arktes m ehr e rw arte t 
w erden kann. Die P re ise  für Sojaboh­
nen verzeichnen einen s ta rken Rück­
gang, weil Ende Mai in D airen noch 
rund 830.000 Tonnen Bohnen unverkauft 
lagerten, w ährend zum gleichen Zeit­
punkt des V o rjah res : nur m ehr 120.000 
Tonnen vorhanden w aren, bei denen es 
sich außerdem  nur um beschädigte W a­
re handelte.

Baumwolle.
Der Baum w ollpreis für Lokow are in 

N ew york hat sich dauernd s ta rk  vermin 
dert, von über 13 cen ts ist er langsam 
bis auf 12,39 cents am 15 Juni zurück­
gegangen, um sich am 16. auf börsenm ä 
ßige T ransaktionen w ieder leicht auf 
12.43 cents zu befestigen. Ohne Zweifel 
tendiert der Baum w ollpreis aber eindeu 
tig nach unten. Diese B ew egung ist da­
bei nicht nur auf am erikanische Sorten 
beschränkt, sondern e rs treck t sich auch 
auf alle übrigen. Die U rsache ist einmal 
darin zu sehen, daß die W eltern te  aller 
W ahrscheinlichkeit nach w esentlich 
über dem W eltbedarf liegen w ird  und 
daß man in den V ereinigten S taaten  mit 
einem Rückgang des heim ischen V er­

brauchs und m it einem w eiteren  Vor­
dringen der »Exoten« auf den Auslands­
m ärk ten  rechnet. B esonders e rnst w ird 
die Lage des am erikan. V erbrauchs be­
urte ilt: die Spinnereien und W ebereien 
haben ihre Produktion w ieder e tw as ein 
schränken m üssen, weil sie die A bsatz­
m öglichkeiten s ta rk  überschätzt haben 
und zunächst die V orräte abbauen w ol­
len. — Die ägyptische E rnte 1936-37 
w ird  jetzt am tlich auf 8.9 Mill. K antar 
beziffert gegenüber 8.34 Mill. K antar im 
Vorjahr. Die S teigerung entfällt dabei 
sowohl auf lang- als auch auf m ittelfa­
serige Sorten.

Eisen und Stahl.
Im abgelaufenen Teil des M onats Ju-, 

ni blieb das Exportgeschäft der B rüsse­
ler E isenbörse schw ach. Einmal sind 
sehr um fangreiche Verschiffungen vorge 
nommen w orden, so daß die K äuferlän­
der durchw eg gut verso rg t sind, ande­
re rse its  e rw arte t man für absehbare 
Zeit keine Preissteigerungen, so daß ein 
A nreiz zur T ätigung von Vorkäufen 
nicht m ehr gegeben ist. Die Nachfrage 
nach Roheisen hat sich besonders stark  
verm indert; S chro tt hatte  ebenfalls sin 
kende Nachfrage bei gehaltenen Preisen 
zu verzeichnen. — Auch aus den V er­
einigten S taa ten  kom m t die M eldung 
über nachlassende E xportaufträge auf 
Eisen und Stahl. Die A rbeitsunruhen im 
M ittelw esten haben daher bislang nicht 
zu Preisste igerungen  geführt. Eine Aus­
nahme m acht nur Japan, w elches w eiter 
hohe Aufträge nach den V ereinigten 
S taaten  vergibt. Nachdem  in den ersten 
v ier M onaten bereits 680.000 Tonnen 
Eisen, Stahl und S tah lw areu  für japani­
sche Rechnung in den V ereinigten S taa­
ten in Auftrag gegeben w orden sind, 
w urden je tz t kürzlich w eitere 40.000 
Tonnen Stahlblöcke in P ittsbu rg  beor­
dert. Hiefür w urden sogar noch U eber- 
preise gezahlt, w ährend sonst allgemein 
die Präm ien abgebaut sind.

Metalle.
Die M etallm ärkte w aren, wie üblich, 

am stä rksten  von spekulativen E rw ä­

gungen beeinflußt. Besonders die F rage 
des G oldpreises, aber auch die U nsicher 
heit der französischen Finanzlage w irk ­
ten sich ungünstig aus. D er P reisdruck  
konnte auch durch die E rklärung des 
britischen Schatzkanzlers nicht beseitigt 
w erden. An allen M ärkten kam en grö­
ßere M etallmengen zum Angebot, die zu 
den biherigen P re isen  nicht aufgenom ­
m en w erden konnten. . Am K u p f e r ­
m a r k t  w eisen die sichtbaren V orräte 
in England erstm alig  w ieder eine S tei­
gerung auf. Man e rw arte t allgemein, daß 
die E rzeugung sehr schnell den V er­
brauch einholen w ird, so daß die Frage 
einer erneuten R estrik tion  bald akut 
w erden  kann. D er offizielle am erikani­
sche B innenpreis blieb m it 14 Cents un­
verändert, die Tendenz zeigt sich aber 
dadurch an. daß der A ußenseiterpreis 
zeitw eilig unter 13.20 C ents lag, sich 
auch kaum darüber hinaus bew egte (am 
16. Juni 13.2214 Cents). Am Z i n n- 
m arkt m achte die Entscheidung über die 
Beibehaltung der Exportquote von 110% 
keinen nachhaltigen Eindruck, eher v e r­
schärfte sie noch den Preisdruck , der im 
w esentlichen durch die anhaltend unbe­
friedigende N achfrage der V ereinigten 
S taaten  entstanden w ar. Im m erhin be­
deutet die E xportquote praktisch  nicht 
viel, da die E rzeugungsländer nicht in 
der Lage sind, diese Q uote einzuhnken.

B ö r s e n b e r i c h t e
Ljubljana, 22. d. D e v i s e n .  Berlin 

1742.03— 1755.91, Zürich 996.45— 1003.52, 
London #2 14.60—216.66, Newyork 4314.76 
bis 4351.07, Paris 193.72— 194.14, Prag 
151.64— 152.74, Triest 228.20—231.28; 
österr. Schilling 8.23, Pfund 238, deut­
sche Clearingschecks 12.80.

Zagreb, 22. d. S t a a t s w e r t-e. 2 ein 
halb prozentiger Kriegsschaden 408 bis 
409, 4 proz. Agrar 0—53, 6 proz. Begluk 
(kleine Stücke) 72.25—73.50, 7 proz. In­
vestitionsanleihe 88.75—0, 7 proz. Blair 
85.75—86, 8 proz. Blair 0—96; Agrar­
bank 196—0, Nationalbank 7150—0.

X Mariborer Rindermarkt vom 22. Ju­
ni. Aufgetrieben wurden 14 Stiere, 170 
Ochsen, 464 Kühe und 42 Kälber sowie 
16 Pferde, zusammen 706 Stück, wovon 
359 Stück verkauft wurden. Es kosteten: 
Mastochsen 4—5.50, Halbmastochsen 3.50 
bis 5, Zuchtochsen 3.25—4.50, Schlacht-
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Ob denn Aussicht sc', wieder eine Beschäf­
tigung zu erhalten? — D ja. das wäre wohl. 
Aber wann und wo — dos könne niemand 
sagen.

Ach, das ist ja so sinnlos!
Langsam geht sie die breite, leere Treppe 

hinab. Wenn mir kein Kollege kommt, der 
sie nusfragt und bedauert! Gott sei Dank, 
der F lu r int Erdgeschoss ist leer.

S till setzt sic sich in ihrer Masse hinter ih­
ren Tisch. Mechanisch leert sie den In h a lt 
des Schubfaches in ihre Aktentasche — — 
die bunten Bleistifte, mit denen sie die Feh­
ler in den Hausarbeiten ayzeichnete, das 
Tagclut,ch dH Handbücher, die Dcckchen auf 
dem Tisch gehören ihr auch  das ist a l­
les ••chncir versehen. Im  Schrank liegen die 
Klassenbücher. Sie braucht sie tftcht e>NF,«se­
hen. Sie sind in Ordnung.

Da wartet ein Stoß Aufsatzhefte. „Unsere 
schönste Fahrt!" J a  — wer wird die nun 
nach eben? Die ganze Mädchenseligkeit dreier 
herrl'cher gemeinsamer Wandertage liegt 
hier eingeschlossen in vierzig blauen Heften. 
Was geht's ne noch an?

A us. Vorbei.
Sie schießt den Schrank. I h r  ist sehr weh 

»ms Herz.
Sorgsam legt sie die Schlüssel für Tuch 

»nd Schrank au die erste Bank. Da sitzt Li­
selotte Kampe. Sie hat noch vom Eislauf im 
Winter her cm verstauchtes Bein, darum 
kann sie nicht recht mit turnen .Das ist Ger­
da? Platz. Gerda, der Kobold mit dem un­
gewaschenen Mundwerk, und da Hilde und 
dort Erika — -

Es verschwimmt ihr alles vor den Augen.
Es .ist schwer, unsagbar schwer. Abschied 

nehmen.
Der Gesang, der aus dem Musiksaal iou­

te, bricht ab. Gleich wird es läuten.
Behutsam steht sie auf. Noch einmal wirft 

sie einen Blick auf alles, was sie in drei J a h ­
ren liebgewonnen — die Bilder — — der 
Führer — — dort der Postillon, der seinem 
Kameraden auf dem stillen Friedhof sein 
Leiblied bläst —• — das Steinzeitgrab in der
H eide   die leeren, stummen Bänke, mit
allerlei Schnitzwerk von Kinderhand verziert
 an der Bildleiste die letzten Arbeiten
ans der Zeichenstunde —" — das ist ihre 
Welt.

Aus. Vorbei.
Der lchville Klang der Glckoe reißt sie aus 

Denken und Traum.
Pause.
Nun wird gleich ihre Schar die Treppe 

herüntergepoltert kommen, die M ädels wer­
den sie überfallen nichtsanhend, wie sie es
jeden Morgen t u n    nein, das kann sie
nicht ertragen!. Das ist zuviel. Das geht über 
ihre Karst. S ie  würde haltlos in Tränen 
ausbrechen. Nein, das. nicht mehr . . .

Fort! Nur fort, ehe sie kommen! Sie sol­
len mich nicht mehr sehen. Ich will sie auch 
nicht mehr sehen! Kein Abschied!

Wie gejagt läuft sie' die paar Tritte bis 
zum Ausgang. Heinemann, der Hauswart, 
sieht ihr erstaunt nach. Sie aber läuft, läuft 
ohne aufzusehen über den breiten Hof, durch 
die äußere Pforte auf die Straße. Die 
Leute sehen ihr nach.

URHEBER-MOÄSSCwm i
DURCH VERIAC,

OSAAS MEISTE».WHD«'

D a ist die Rundbahn! Gott sei Dank!
Tief und beglückt atmet sie auf, als sei sie 

einer entsetzlichen Gefahr entronnen.
Was aber nun?
Ih re  Ersparnisse werden für ein J a h r  

reichen, vielleicht auch länger, wenn sie mit 
Hildegard die gemeinsame Wohnung behält

Nach Hause?
Auf keinen Fall. Die alte Dame in Düs­

seldorf verstand nicht, wohin ihr Vermögen 
entschwunden ist, sie begriff nicht, warum 
ihr M ann, der Hauptmann, 1918, den Ab­
schied bekam, sie hat nie verstanden, warum 
ihre älteste Tochter studierte, sie hat in 
ihrem Leben nur eins verstanden: ihre
Jüngste, das Nesthäkchen, g u t. zu verheira­
ten. Ottiliens herbe Art, das Blut der 
Bernhardts, nicht das ihre, hat 'hr nie zn- 
gefagt. Ottilie war stets Vaters Tochter. 
Nun deckt ihn -der grüne Rasen schon lange.

So lange es ihr gut ging, besuchte sie die 
M utter u n d ; die Schwester in jedem Jah r 
auf einen Tag. I n  der Not hat sie bei 
ihnen nichts verloren.

Inzwischen läuft S traße auf Straße, 
Haltestelle auf Haltestelle an ih r vorbei. Sie 
aber sieht es nicht, träum t und sinnt. End­
lich ermannt sich der Schaffner, der sie bei 
jeder, Haltestelle fragend angesehen hat.

„Entschuldigen Fräulein, haben Sie das 
Aussteigen n'cht vergessen?"

Ottilie erschrickt, fährt zusammen. N atür­
lich, er hat recht. Sie hätte es beinahe ver­
gessen.

I n  der nächsten U-Bahn-Haltestelle steigt 
sie aus

Ich werde zu Hildegard fahren, überlegt 
sie, und alles mit ihr besprechen. Hille wird 
im Theater sein . . .

Als sie in der ratternden Untergrund­
bahn sitzt, kommt ein kleines, zaghaftes Ge­
fühl der Erleichterung über sie. Hildegard, 
die Freundin,.das ist noch ein Stück Gebor­
gensein, ein Teil ihrer vertrauten Welt, cm 
ganz klein wenig daheim.

Der Pförtner am Bühneneingang bedau­
ert achselzuckend.

„Tja, Frollein . . .  da müssen Se noch 'ne 
jute Stunde warten. Jetzt kann ich F räu ­
lein Wenzel höchstens naejen eijenen Todes­
fall 'rausrufen! Der Herr Direktor und »er 
Regisseur sind nämlich beide drinnen. Was 
denken Sie!? I c h  fliege achtkantig 'raus, 
wenn ick da jetzt anijetanzt käme!"

Gegenüber liegt die kleine Konditorei, in 
der die Schauspieler die Probepausen ver­
bringen. Hier wird sie auf Hildegard w ar­
ten. M an kann vom Fenster aus die S traße 
gut übersehen.

Der aufmerksame Kellner legt ihr »neu 
ganzen S toß bunter Hefte vor, sie ist zu die­
ser Stunde der einzige Gast. Gedauikenloo be 
ginnt zu blättern.

„Ein Tag aus dem Gut edes Herrn i'? )"  
Hm, das Gutshaus, die Ställe, wogende 
Weizenfelder, da scheinettet ein Inspektor 
über Land . . . ein Obstgarten . . . sogar ein 
Wold gehört zum Gute des .Herrn W .

Sic blättert um.
Natürlich, da ist auch die Frau des Herrn 

W . ab gebildet. M itten zwischen jungem Ge­
flügel steht sie u n d    es ist zum Lachen,
d'e Dame hat hohe Absätze unter ihren 
Schuhchen . . .  Du lieber Gott, die hat sie 
vergessen auszuziehen, als der Photograph 
diese Szene aufbaute. S ie würde das über­
haupt ganz anders machen! Nie nur eine 
einzige Sorte Geflügel, wie s hier abgebil­
det ist, nein, Onkel, Vaters Bruder, hat 
auch, stets drei, vier Sorten nebeneinander 
gezüchtet . . .

Ach, 'QtiMe, wohin verirrst du dich:
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tiere 3.25—4.30, Schlachtmastkühe 3.50 
bis 4.80, Zuchtkühe 3—3.75, Beinlvieh 2 
bis 3, Melkkühe 3—3.50, trächtige Kühe 
3—3.40, Kalbinnen 4—4.50 und Kälber 5 
bis 6.50 Dinar pro Kilo Lebendgewicht. 
— Fi'cischpreise: Ochsenfleisch I. 10— 12, 
11. 8— 10, Stier-, Kuh- und jungvieh­
fleisch 6— 12, Kalbfleisch prim a 10— 12, 
sekunda 8— 10, frisches Schweinefleisch 
10— 14 Dinar pro Kilogramm.

Börsentagung in Ljubljana. M itt­
woch vorm ittags tra ten  in Ljubljana V er 
tre te r aller jugoslaw ischen B örsen zu­
sammen, um verschiedene aktuelle F ra ­
gen zu besprechen. Die T agesordnung 
umfaßt u. a. die E rrichtung einer Effek­
tenbörse in Skoplje, E inführung des T er 
minhandels an den Produktenbörsen, 
Abänderung einiger U sancen usw . Die 
B eratungen dürften m ehrere Tage in 
Anspruch nehmen, da die T agesordnung 
um fangreich ist.

X Die liandelsvertragsverhantilungen 
mit Italien beginnen Ende dieser W oche 
m Rom. Die jugoslaw ische Delegation 
reist D onnerstag  dorthin ab.

X Die Frage des Balkan-dewerbebun
des. In der Tagung der jugoslaw ischen 
G ew erbeorganisationen in B eograd, in 
der eine Reihe von w ichtigen Angelegen 
heilen b era ten  w urde, sprach man sich 
D ienstag für die Gründung eines V er­
bandes aus, der alle G ew erbetreibenden 
der B alkanstaaten  um fassen und da­
durch die w irtschaftliche V erbundenheit 
Südosteuropas dokum entieren soll. Dem 
nächst soll schon die erste  Konferenz 
der V ertre te r der einzelnen Landesorga 
nisationen abgehalten w erden.

X Die erste jugoslawische Aluminium
fabrik, die von der B eograder U nterneh 
mutig »Aluminium-A. G.« in Lozovac bei 
Šibenik erbaut w orden ist, w ird  im Sep­
tem ber den Betrieb auf nehmen.

X Jugo-Bata führt Schuhe aus. Die
Schuhfabrik B ata  in Zlin in der T sche­
choslow akei erhielt in le tz ter Zeit so gro 
Ile Aufträge, daß sie die Bestellungen 
nicht m ehr durchführen kann. Deshalb

w urde die jugoslaw ische Zw eigniederlas 
sung in Borovo bei V ukovar angew ie­
sen, sich am E xport mit 100.000 P a a r 
Schuhen zu beteiligen.

X Italienisches Reisausfuhrverbot. Die
italienische R egierung hat die Ausfuhr 
von Reis in rohem  oder verarbeite ten  
Zustande verboten . A usgenom m en da­
von sind die in den V erträgen  mit ein­
zelnen S taaten  vere inbarten  Kontingen­
te.

X Wiener Schweinemarkt. M ontag 
w urden  11.513 Schw eine zugeführt, da­
von 7277 aus dem Ausland. P rim a F e tt 
Schweine notierten 1.54— 1.55, m ittel­
schw ere 1.45— 1.48, B auernschw eine 
1.50— 1.57. gekreuzte 1.56— 1.65, F leisch­
schw eine 1.50— 1.76 Schilling pro Kilo 
Lebendegew icht. Seit dem  letz ten  M arkt 
sind die P re ise  durchschnittlich um 2 
b. 3 G roschen pro Kilo angestiegen. D er 
V erkehr w ar ziemlich lebhaft.

B iifA i& s d k š u
t ■ ■ - au*.'.

b. Siedlung und Machtpolitik des Aus­
landes. Von Rupert hört Schumacher. Mit 
9 Karten (74 Seiten), Oktavsormat, kart. 
für das Ausland RM  1.12. Verlag B. G. 
Teubner in Leipzig und Berlin. 1637. Sied­
lung und Siedlungspolitik rücken überall m 
der Welt immer mehr in das Blickfeld des 
staatlichen Interesses und werden M einem 
Gegenstand staatlicher Führung und P la- 
»ung. Der Verfasser des Büchleins führt 
zunächst kurz in den Begriff der Siedlung 
ein a ls  elementaren..Ausdruck des Lebens­
willens einer völkischen Geincknschaft, des 
.schöpferisch-kolonisatorischen Dranges im 
Menschen. An Hand vieler Beispiele unter­
sucht er die unter dem Begriff der Siedlung 
verstandenen Vorgänge aus der ganzen 
Welt und stellt den Einsatz der Siedlung als 
Machtmittel und die gesetzgeberischen Aus- 
drucksformen der SiedlungspoliUk m für- 
zeit stügen dar. Grenzlampf, Rafsefragm,, 
Verstädterung. Bevölkerungspolitik Spielen 
naturgemäß eine wichtige Ralle dabei.

Bucheribrennholzt Ia. vollkam  
m en  tro ck e n , lie fere  fran k o  
H au s M a rib o r b illigst. P re is e  
s te ig en . B e s te llen  S ie  sofort 
be i Iv a n  V e rše c  P o d č e tr tek -  

6632

ia vemteteü
S onn ig es, sch ö n  m ö b lie rte s  
Z im m er zu  v e rm ie te n . A nzu­
frag e n  V ra z o v a  6411, re ch ts . 

6372

Zimmer und K a b in e tt n eb st 
M itb en ü tzu n g  d e r K üche und  
B ad ek ab in e  an  se lb s tän d ig en  
B e a m te n  o d e r P e n sio n is ten , 
ev . k in d e rlo se s  E h e p a a r  zu 
v e rm ie te n . M arijina  27-1.

66-10
Schön e W ohnung zu v e rm ie  
te n  m it 1. Ju li. S tu d en ci, C i- 
r il-M e to d v a  17, g eg en ü b e r d. 
P o s ta m t. 6600

M e h re re  W erkstättenräum e  
m it K ra ftan sch lu ß , auch  a ls  
M ag azin e  im  Z en tru m  d e r  
S ta d t ab  1. A u g u st o d e r sp ä ­
te r  zu  v e rm ie te n . Anfr. V e r­
w a ltu n g . 6552

S ch ö n es  Zimmer, e in b e ttig , 
z w e ib e ttig , b illiges K ab in e tt 
a b zu g eb en . S o d n a  ul. 16-5. 

6611

Ein Sparlierdzim m er zu v e r ­
m ie ten . A dr. V erw . 6624

V erm ie te  m ö b lie rte s , re in es, 
so n n ig es Zimmer. S tieg e n h a u s  
e ingang , an  b e s se re  P e rso n . 
G re g o rč ič e v a  4-11, T- 6. 6625

Ein Sparlierdzim m er an  eine 
o d e r  z w ei P e rso n e n  billig  zu 
v e rm ie te n . V o jašn išk a  ul. 6. 

6628
L okal für le is tu n g sfäh ig en  
F le isch h a u e r zu  v e rm ie ten . 
E in fü h ru n g sze it 2 M onate 
z insfre i. A dr, V e rw . ___66a0

Z im m er m it s tre n g  sep a r. Ein 
gan g  so fo rt. S lo v e n sk a  20. 

68534

Frische
beim Erwachen!
W ie angenehm  is t es doch, frühm orgens 
m it köstlich erschlafften G liedern  aufzu­
wachen! U nd  nun einige T ropfen  Bau de  
Cologne „Soir de  P a ris“, welche Sie 
erfrischen, s tä rk en  und w ieder beleben. 
D iese herrliche F lüssigkeit is t m it Ihrem  
Lieblingsparfüm , dem berühm ten „Soir de 
P aris“ von Bourjois doppelt parfüm iert.

B O U R JO IS
* Soir de Paris *

H ausm eister, m it E le k tro m o ­
to r  v e r tr a u t ,  m it G a r te n k e n n t 
n issen . m ilitä rfre i, w ird  so­
fo r t  au fg en o m m en  bei B a ro n  
F rie d ric h  B orn , Sv . Ana p ri 
T rž iču , T el. T rž ič  14. 6639

W ohnung , Z im m er und Kü­
che, an  ruh ig e  P a r te i  zu v e r ­
m ieten . Anfr. K tav n išk a  ul. 5, 
F a b rik , zw isch en  8— 12 und 
14— 16. 6637

NIVEÄ 
Haut

■ f f l m e t  A r n i m

W ein e  A n z e ig e n  k o s te n  5 0  P a r a  p ro  W o rt, In  d e r  R u b r ik  „ K o r r e ­
s p o n d e n z ” 1 D in a r  /  D ie  I n a e r a te n s te u e r  (3  D in a r  b is  4 0  W o rte , 
7 '5 Ö  D in a r  fü r  g r ö s s e r e  A n z e ig e n )  w ird  b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D ie  
M in d e s t ta x e  fü r  e in e  k le in e  A n z e ig e  b e t r ä g t  10  D in a r  /  F ü r  d ie  Z u ­
s e n d u n g  v o n  ch iffr. B r ie fe n  Ist e in e  G e b ü h r  v o n  1 0  D in a r  zu  e r l e g e n  , 
A n f ra g e n  is t e in e  G e b ü h r v o n  3  D in a r  in P o s tm a r k e n  b e iz u s c h i ie s s e n

G esu ch t w ird  b e sse re  d e u t­
sche Fam ilie , w om öglich  m it 
e rw ac h se n e n  M ädchen , in 
M arib o r o d e r n ä c h s te r  U :nge 
hang , d ie  b e re it  w ä re , m eine 
j 7 jäh rig e  T o c h te r  fü r zw ei 

bis d re i M onate  in v o lls tä n ­
d ige  V erp flegung  aufzuneh- 
m eii. Z w eck  des A u fen th alte s 
's t  d e u tsch e  K o n v ersa tio n . — 
D rin g en d e  A ngebo te  m. P re is  
au gäbe an  F. O m eljčcnko , 
Z agreb . D eže ličcv a  16. 6638

G ute H a u sk o s t 300 Din. m o ­
natlich . A dr. V e rw . 6654

„ 3 re n n a b o r« -F a h r rä d e r  haben  
den le c h te s tc n  G ang , sind 
sch iag ics t em ailliert, 5-fach 
v e rch ro m t u n d  b e s itz en  e inen  
u n zerb rech lich en  S ta h lra h ­
m en. — G e n e ra lv e r tre tu n g : 
K leind ienst & P o sch , M ari­
bor, A le k sa n d ro v a  c es ta  44- 

6602

W A N Z E N
and son stiges U ngeziefer
v e rn ic h te t v e rläß lich  die Des 
in sek tio n sab te ilu n g  d e r  S ta d t 
b e tr ieb e , M arib o r, O ro žn o v a  
ul. 2-1. D isk re tio n  und E rfo lg  
v e rb ü rg t!  2398

Beparatiimi
a lle r  A rt von  B ü ro m asch in en  
fachm änn isch  u. b illig st be im

Spezialm echanikor

I V i S N  L E Q M
M aribor, Vetrinjska ulica 30.
T el. 24-34. F ilia le : L jub ljana , 
P re še rn o v a  ul. 44. T el. 26-30. 

5672

j j \  U K l a m  pe n m it  G a r a r i  t »e !

Sind Sie Mitglied
der Antituberkulosenliga?

i a

A lteisen , M etall, G ußeisen,
a lle r A rten  M asch in en  so w ie  
alle  E is en g e g en s tä n d e  k au fe  
und zah le  zu H ö c h stp re isen . 
U e b e rz e u g en  S ie  sich! Ju s tin  
G u stin č ič , T a tte n b a c h o v a  14.

580 6 __

Autom obilisten! D in. 7—  p er 
K ilog ram m  z ah le  fü r P e r s o ­
ne nau to m ä n te l. L a s ta u to m ä n ­
te l n ach  V e re in b a ru n g . Ju s tin  
G u stinč ič  T a tte n b a c h o v a  14.

5807

g a  m i e t o t  g e w k S

A lle in steh en d e  ä lte re  F ra u  
su ch t re in e s  Zimmer u. Küche 
o d e r  re in e s  le e re s  Z im m er- 
P a r te r r e .  P ü n k tlic h e  Z ah le ­
rin . A n trä g e  m it. »Allein« an 
d ie  V erw . 6627

ia  vififc
M ü tte rch en ! K in d e rw ag en , 

m o d e rn s te  M odelle , e rh a lte n  
S ie  be i Ju s tin  G u stinč ič . T a t 
tc n b a ch o v a  14. 5808

R e in es , schön m öbl. Zimmer 
P a rk n ä h e  an  so liden  H e rrn  
zu v e rg eb e n  ab  1- Ju li A dr. 
V erw . 6655

Möbl. sep a r.Z im m er B ahnhof 
nähe  zu  v e rg eb e n . Z rin jsk eg a  
trg  6-11. 6629

H olzw olle , fe in fed rig , e in ige 
H u n d e rt K ilogram m  billigst 
ab zu g eb en . K arol R ag g , G o­
sp o sk a  3. n649

V erk au fe  H albenfässer, w ein - 
grün . T a tte n b a c h o v a  21. 6621

V erk au fe  gu t e rh a lte n e s  P ia ­
nino. U lica 10. o k to b ra . Č e š ­
ki M agazin . 6622

G ro ß e r Sp iegel billig zu  ve r­
kaufen . C iril-M c to d o v a  14-1, 
T ü r  3. 6623

Salon-S itzgarnitur, gu t e rh a l­
ten , K ü ch en k red en z , T isch  u. 
S esse ln , F r is ie rsp ie g e l u sw . 
w e g e n  U cb ers ied lu n g  b illigst 
zu  v e rk au fe n . B esich tig u n g  
K re k o v a  14-1, re c h ts . (>619

S ch ö n es, so n n ig es, m öbliert- 
Zimmer m it B ad eb en ü tzu n g  
zu  v e rm ie te n . G lavn j t rg  24, 
S im ončič. 6645

Zimmer, Küche, V e ran d a  und 
G a rten  in P o b re ž je  zu v e r ­
m ie ten . Anfr. G lavni t rg  4, 
ü 'cchäft. 6647

A lle in steh en d e  D am e am  L au  
de su c h t zum  so fo rtig en  E in ­
t r i t t  a rb e its a m e , tü ch tig e , r e ­
ch en k u n d ig e , s lo w en isch  und 
d e u ts c h  sp re ch e n d e  W irt­
schafterin . A n trä g e  un t. „Ver­
trau e n sp o s te n «  V e r tre tu n g  d  
» M a rib o re r Z eitung« , P tu j.

6615

M ädchen, a u sg e le rn te  S ch n e i 
d e n n , au ch  im D ien st als 
S tu b e n m ä d c h en  u n d  in  a llen  
a n d e re n  A rb e ite n  so w ie  auch  
im  K ochen  p e rfe k t, s lo w e ­
n isch  u n d  d e u tsch  sp rech en d , 
su ch t p a sse n d e n  P o s te n . An­
fra g e n  T rs te n ja k o v a  ul. 22-1, 
T e rn o v še k . 6626

Prima Kalk
und T r b o v e ljer
Portland-Z ment

stets frisch lagernd bei

Fa Andrašič
MariborG640

U  O /vdlriAAM ^ 

FACHBAMH. REPARATUREN -
RADIO STARKEL®/
M A R IB O R ,TRQ a V o B o p E  b .

Sam melu Sie diese Anzeigen

T ü ch tig e r  Chauffeur. 10 J a h ­
re  P ra x is , b e id e r  S p ra c h en  
m äch tig , su ch t F a h re rs te l le  
A dr. V e rw . 6631

o d er l l l
da Sie davon N utzen haben 

werden!

Z w eizim m erw ohnung, sonnig, 
Z en tru m , w ird  v e rm ie te t.  — 
Anft. V erw . 6650

RADIO STAR KE L
MARIBOR,  TRG SVOBOD E 6

K üchenm öbel, k o m p le tt, und  
v e rs e n k b a re  S in g e rn äh m a- 
sch in c  zu  v e rk au fe n . B e tn a v  
sk a  c. 18-111 T ü r  45. 6644

K indersportw ageu zu  v e rh a u ­
en. G lavn i t r g  4. G eschäft. 

6648

Fahrräder: S ty r ia . Ipali,
P u ch , D ü rk o p p , V ik to ria . P re  
m ie r L eg n an o . P e r la  so w ie  
v e rsc h ie d e n e  M a rk e n  e rh a l­
ten  S ie  zu  g ü n stig en  P re is e n  
b e i Ju s tin  G u stinč ič , F a h r r ä ­

d e rh an d lu n g , T a tte n b a c h o v a  
ul. 14. 5809

Sparlierdzim m er zu v e rm ie ­
ten . S tr i ta r je v a  19, S tudenci. 

6651

Offene Skiien
D eutsch  und  s lo w en isch  sp re  
e ilendes M ädchen für a lles,
d a s  k o ch en  kann zu  2 P e r ­
sonen  gesu ch t. K ra lja  P e t r a  
trg  3-1, D r. Z irn g a s t, 8— 10 
U hr.__________________  6620

H ausm eister -  E heleute ohne 
k le ine  K inder, s e h r  o rd n u n g s  
liebend , d e r  M an n  m it N eben  
b esch äftig u n g , fü r g ro ß es 
Z in sh au s und1 G a r te n  g esu ch t, 
n u r  so lch e  m it g u te r  N ach ­
frag e . B rie fe  a n  d ie V e rw a lt. 
u n te r  »H au sm eis te r« . 6618

Aushilfskellnerinnen. G eb äck s 
V erk äu fe rin n en  u n d  C ev ap - 

č ič e -B ra te r  g e su ch t. A n zu fra ­
gen  H o te l » M arib o rsk i dvor« . 

6633

Mauerziegel
(Neuformat) wieder erhältlich 631'

Z iegelei Tfcfaemiftichek, Kamni ca

iFO TO A M A TEU REl!
’ F ü r alle A ufnahm en bei schönem  und schlechtem  W ette r  nur ^

Isochrom- und t
Isopan-Filme %
Man kann sich s te ts  auf diese verlassen ^
Entwickeln, Kopieren, Vergrößern- ^ 

; Foto-Handlung Svaii Pečar, Gosposka ulica H  #

Gelegenheitskauf
Verschiedene Möbelstücke billigst _zu ver­
kaufen. Zu besichtigen beim Eigentümer in Krče­
vina, Praprotnikova 1, Tomšičev drevored. 6oj^

E in  M ädchen für a lles und
ein S tu b e n m ä d c h en  w e rd e n  
so fo rt au fgenom m en . Anfr. in 
d e r  V erw . 6642

Innigsten Dank für alle uns zuge­
kommenen Liebesbeweise anläßlich des 
Ablebens unserer lieben Mutter und Groß­
mutter.

Ehrliche H ausm eisterin wird  
gesu ch t. A leskandrova 16.

6643

666 ’ Familie Cernelc
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